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stat^ .
^ ^' el, 2 . August sDrahtbericht unseres e

'
genen Bsrichter - Tocett ^ s Politik .

T hun » r Nationalversammlung von Angora hat in jeisrlich '.r MTV . Rom , 2 . Aug . Im Senat erklärte der Minister des
Î en Krieg bis zum endgültigen Siege weiter zu Aeußern , Marquis della Toretta , ueim Ao,ch :uß der Deucttte über
Di l» ^ diesem Zwecke der Regierung Vollmachten erteilt die Regierungserklärung forner , Italien miisse die aus dem Fcied .:ns -

erklärt , das, 7ie de Al -skiebuna nnn MannsZ -aitsn m->! ter >»i,r » . vertraa sich ergebenden Verpflichtungen achten , Italien mu » e ver -

I

vis ^ der Nähe von Sivrchissar eine Niederlage beigebracht , i-nd ausländischen Werke . Durchaus erso - derlich sei , daß das Gieich -

„ v hab ?n sich gegen Eskischehir zurückgezogen und Eesan - gewicht im Mittelmeer nicht weiter zu Italien ? Nachteil gestört
sie »i Kriegsmaterial verloren . Weiter melden dk Türken , dasi ,verde . Demzufolge sei die Unantastbarleit und Verwi,rUichung der
I -nk. '' NechisH-n Angriff , der zum Zwecke der Einkreisung des den Dreiverband Italien zugesicherten Vorteile sicherzustellen . Es
h /

" türkischen Flügels unternommen wurde , zurückgeschlagen hätten bedürfe daher einer Verständigung mit den Alliierten und einer Po¬
se/ " >rkjs <lx. „ ^ s, . ; <- >!», lltlk im Geiste lorialer Zusammenarbeit . Der Mmister er ' larte we, -

und ^ ter . Italien habe in Angara wegen der Zwischenfälle von Adalia Pro -.
Ebrach . Esttichehlr angegriffen , wo den Griechen Verlufte bei ^ erhoben und feine Seestreitkräfte in Konstantinopel verstärkt ,
^ lik ^

Danach batten die Türken den Hasen von zzer Zweck dieser Maßnahme sei einerseits Warnuna . andererseits sei
z> ent u?id rückten in westlicher Richtung vor . sie als ein möglicherweise notwendig meldender Veitrag zur Ver '

tiirfj !^ einem Bericht der Information aus Konstantinopel ist di « teidigvng der Meerengen durch die Alliierten gedacht . E ? sei un -
»ilh^ e ^lrmee zwar geschlaaen . jedoch nicht vernichtet . Mit Aus - bedingt erforderlich , dcch die Meerengen für die friedliche Schiffahrt
krj ^ .^ 'üger Verluste bei Kutahia seien die Truppen intakt . Das geöffnet bleiben . Ueber Albanien erklärte der Minister , Italien sei

^ Kommando sei dabei auf einen neuen Schlag gefaht . viel - am meisten an dem Schicksal de -! Nachbarlandes interessiert und müsse
^ e , der Stellung von Sakaria .

>.Temps " zukolge ist man in London der Ansicht , daf ; die
der ihren Erfolgen nicht abgeneigt seien , die Intervention
^ eis ? Herten anzunebmen . Hiermit scheine wahrscheinlich auch die
?>> ety , nach Paris und London zusammenzuhängen , welche

? ° 14 Tagen stattfinden werde . Die Pariser Blätter glauben ,
Klon ^ ^ ris bei dieser Gelegenheit auch

utinopels durch die Griechen aufrol
(5 - nnalime von JstanoS .

.sprich , 2 . Aug . ..Eorriere della Sera " meldet von der klein -
^» ^

'en Front : Die Griechen haben Manos , 40 Kilometer von
eingenommen . Anaora liegt im Feuerbereich der griechischen

«n . . .D ' e Z. griechische Armee hat bei Adranos vor Vrussa
^ tsch^ Widerstand gefunden .

Asoly » ^ ° ris , 2 . August . sEigener Drahtbericht .) Dem . .T :mps "
? entiert der Vertreter von Zkngora , Bekir Sami Vcy , die

in»?. . d ^ K ! » Brills die Demission Mustapha Ke-
„Alle türkischen Patrioten "

, erklärt

die Frage der Besetzung
aufrollen werde .

jn Anaora eine Krilis die Demission Mustapha Ke
. ^ " iwa veranlassen könne .

darüber wachen , daf ? die von Italien zugnnsten der Unabhängigkeit
Albaniens ergriffenen Schritte nicht üum kwrteil der Anderen un ^er
Schädigung der Freibeit von Alh - nien und der lebenswichtiaen In ^
teressen Italiens ausschlagen . Sollte stegen alle Va -aussicht und
gegen Italiens Wi ' nsch das von Italien aukaesteffte Programm un¬
durchführbar sein , so müsse die aanze albanische Frage nochmals auf
der Grundlage der vorherrschenden Interessen Italiens , die
von den Alliierten bereits anerkannt seien , geprüft werden .

Der Minister gab sodann die bereits gemeldeten Erklärungen
über Oberschlesien ab und sagte schliesslich bezüglich des Vertrages
von Rapolla , er werde alles t ?>n um Italiens Verpflichtungen zu
erfüllen und werde na -̂ drücklich federn , dast die Rechte Italiens be¬
achtet werden . Der Minister schloft mit der Ritte , um das Ver¬
trauen des Senats . Die Erklärungen des Minister wurden beifällig
aufgenommen .

VertranknHvst ^ m f
'

r vaS italienische Kabinett .
WTV . Rom , 2. Aug . Der Senat hat der Regierung mit 317

gegen 56 Stimmen bei 21 Stimmenthaltungm das Vertrauen aus¬
gesprochen .

Umschau .

vis wiederousballv ? rhat ! d ! ungen .
Bor der Ratifikation .

^ ldes- Aris . 2. Aug . sEigener Drahtbericht .) . .Petit Parisien "
vorbereitenden deutsch- französischen Be ^prechunaen über

> " ^ e j^ ationsfrage find beendigt . Das endgültige Protokoll
> "" er » ätzten Woche durch den französischen Sachverständigen

^ >? e Berlin überbracht . Die deutsche Regierung hat noch
^ ^ . . ^ elbedingungen verlangt , welche sich ohne Schwierigkeit in
i^ ^ nte? ^ " passen lassen . Es ist aber wenig wahrscheinlich , dag
Vkint ni - Ung schon in den nächsten Tagen erfolgen kann . Es^ " rden gewiss« Einflüsse die endgültige Annahme durch
^ " krejrs? verzögern . Man hofft , einen gewissen Austausch mit
i

^ Teiü ^ ^en Oberschlesien ausführen zu können . Es wurde sogar
» verbreitet , Rathenau wünsche Loucheur vor der Ver -

i» " Mub - ^ Obersten Rates ein zweites Mal zu begegnen . Dieser
Aesien . , jedoch vollkommen scheitern , da Frankreich bezüglich Ober -

lein?« Einmischungen zuläßt , um die Solidarität , die es
Alliierten verbindet , nicht aufzugeben . Unter diesen Um -

»>. erwarten , daß diese Abmachungen erst nach der°es Obersten Rates ratifiziert werden können .
c s, bentschen Vermögen in der Union .

2 . Aug . „Morning Post " meldet aus Newyork : Das
i . ^rüg,.

° " e^nent ordnete eine allgemeine Registrierung der Gegen -
a» .

° ie deutschen Prioatguthaben in den Vereinigten Staa -
°rit« Freigabe der deutschen Vermögen scheint in noch weite

Aerschlesien und das Kabinett Wirth .
Die ..Neue Hamburger Zeitung " ver -

!estn„s^ e Zuschrift von führender parlumentarischer Seite , wo -
d !° « ^ ^ ird , daß das Ministerium Wirth vollständig klar

wichen !5 ^ endigkeit seines Rücktrittes sei , falls es in der ober -
d« er - i . ^ ^ ^e und in der Angelegenheit der Sanktionen - ein ? Er -
k,? Ttan ^ ' Parlament »eile in seiner übergroßen Mehrh -it

un^ i!^
^er Regierung . Von der Entscheidung über Ober -

ZRiÄ .
^ e Sanktionen hänge alio das Schicksal des Kabi -

ik> ^lai ° i Schicksal Deutschlands und darüber hinaus das
verni ^ ^ großen Teils ver Welt ab . Diese Entscheidung würde

Wirkung aber nicht bloß dann ausüben , wenn sie
s ^ cin° Deutschlands und der Gerechtigkeit erginge , sondern
di^ leren, t -

^ Verschleppung , fei es durch eine Verichiebung der
sei es auch durch internationale Verwaltung des Jn -

unter Aussetzung der endgültigen Zuteilung ,
5glich wie eine positive , ungünstige Entscheidung .

eb^ :
'°ge^Njo

'
^ etes unter Aussetzung der endgültigen Zuteilung , wäre

rtraglich wie eine positive , ungünstige Entscheidung .

^ Ta ^ nn ., des Obersten Rats
tEig . Drahtbericht .) Gestern sind die Ein -

der m . alliierten Regierungen abaesandt worden , und
>>i5 ^ eiinn 'r. Parisien " gut unterrichtet ist , wurde auch Belgien
e» ^ lilrs-»

'
«^ ^ r Pariser Konferenz eingeladen . Man erklcnt ,

Î ^ ' ^ en « ^ ? ?^ " ung werde aus Lloyd George , Lord Eurzon , dem
AZiii^ ^ ^ ? ^ er in Paris Lord Harding und dem Feldmar -

s>i?!^ ni » « ? Gestehen. Balsour wird der Sitzung des Obersten
d«? ^ ra ^en »Petit Parisien " glaubt zu wissen , daß
5i^ rupi,en ^ k 5 Tagesordnung stehen werden ; zunächst die Frage
S

p uent endungen nach Oberfchlesien , sodann die endgültige
kn.̂ er z oberfchlesischen Problems . Diese Frage allein werde

« ürd^ des Obersten Rates in Anspruch nehmen . Hie -
die ^ Oberste Rat aus Verlangen der englischen Regie -

Ik
'
. Alico ^ ^ ü. Angelegenheiten prüsen , ferner di« Frage

T -
'^ t " " f die Belgien und Frankreich großes

>>!,? 5- endlich die Hilfe für das notleidende Rußland ,
erör ^ . t Zufolge würde also die Frage der Sanktionen
öilla -. „ werden , während andere Berichte erklären , daß auchZur Sprache gebracht würde . Frankreich ist aber , dem

„Matin " zufolge , der Anficht , daß die Zollgrenze am Rhein in das
allgemeine Wirtschaftssystem der Kontrolle Deutschlands gehöre ,d. h . mit anderen Worten , daß die Earantiekcmmission ihr Urteil
über die Aufhebung der Sanktionen fällen müsse.

Tie ober ^ ilcsi ^ chen Sachverständigen .
c . Basel , 2 . Aug . „Daily Expreß " meldet aus Paris : Die Sach¬

verständigenberatungen sind an den beiden ersten Tagen resultatlos
geblieben . Die Delegierten sind mit entgegenlautenden Instruk¬
tionen versehen , sodaß es schwer halten wird , sich auf einen gemein¬
samen Antrag zu einigen .

Rußlands Leiden.
WTB . Kopenhagen , 2. Aug . „Politiken " wird aus Riga tele¬

graphiert : Amtlich wird mitgeteilt , daß die Cholera im Gouverne¬
ment Samara furchtbar wütet . Allein in der Stadt Samara kom¬
men täglich tllO neue Fälle vor . Im Gouvernement Samara gibt
es bereits über ' 4l>»l)l> von ihren geflüchteten Eltern verlassene
Kinder .

Trotzki erklärte in einer Unterredung , daß das verbreitet « Ge¬
rücht über eine Mobilisierung Sowjetrußlands gegen Polen , Rumä¬
nien und Lettland eine frech« , imperialistische Lüge sei.

WTB Kopenho " «» . 2 Aug . Nach einer Meldung d«r Moskauer
. .Isvestija " belämt sich die Zahl der hungernden Bewohner in Ostruß¬
land . die auf Moskau zumarschieren , über K Millionen , Am 20 . Juli
erreichten sie die Stadt Tambow , nachdem sie die ihnen entgegen -
geiandten Truppen in die Fkucht geschlagen hatten . Sie plünderten
alle Vorräte und töteten sämtliche Pferde . Die Truppen , denen der
Schutz der Stadt anvertraut war . hatten sich geweigert , auf die
Menge zu schießen.

Das Los der Wolga - Tentschen .
— Riga , 1 . Aug . fDrahtbericht .) Die Zahl der unmittelbar

von der Hungersnot betroffenen deutschen Wolga -Kolonisten beträgtetwa SV !) 000 Das Moskauer Holfskomitee hat für das Ko ' onisten -
gebiet 154 Milliarden Rubel zu sofortiger Hilfeleistung an¬
gewiesen Die „Rigasche Rundschau " richtet einen Aufruf an die
Deutschen der ganzen Welt , im Rahmen der Hilfsaktion
für Rußland die deutschen Wolga - Kolonisten zu unter¬
stützen .

Der Vorsikende des Rates der Volkskommissare der Ukrainischen
Sowjetrepublik . Rakowski . übersandte eine Note an die Regie¬
rungen Englands . Frankreichs . Italiens und Belgiens mit dem Er¬
suchen, Schiffe nach Odessa zu entsenden , um die dort wei¬
lenden Angehörigen der genannten Staaten , die heimzukehren wün¬
schen und schon seit Monaten auf ihre Heim ^ckiffung warten , zu
evakuieren . Die Verbandlungen mit den interalliierten Vertretungen
in Konstantinopel über diese Angelegenheit seien , wie die Note er¬
klärt , erfolglos geblieben .

Die amcrkan ' sche Hilfsaktion .
V . Basel , 3 . Aug . sDrahtbericht unseres eigenen Berichterstat¬

ters .) Der frühere amerikanische Nahrunasmittelkommissär Hoover
hat den Direktor der amerikanischen Hilfsaktion in London ange¬
wiesen . sich sofort nach Riga zu begeben , um mit den Sowjets über
die Hilfsaktion zu unterhandeln .

Pol tisil e Acndernng ?
WTB . Kopenhagen , 2 . Aug . „Politiken " veröffentlicht eine

Petersburger Mldung , wonach dort Gerüchte verbreitet wurden , daß
die Sowjetregierung gegenüber den Menschewiki die Erklärung ab¬
gegeben habe , daß sie der Lage Rußlands nicht gewachsen sei . Sie
sei bereit , mit allen Parteien das Schicksal Rußlands zu bestimmen .
Sie verlange , daß das eingesetzte Hilfskomitee , in denen die Bolsche¬
wik ! nur schwach vertreten seien , die Macht übernehmen soll. .

z . Auaiifi IM .
Der Aufstand der Marokkaner im Ryfg « biet hat

die Aufmerksamkeit der politischen Welt wieder au ? ein Gebiet ge¬
lenkt , das , von jeher Streitobjekt zwischen den Mächten , in Zutunit ,
der internationalen Verständigung nech manche Schlinge legen wird ,
^ m klein n Ländchen Spanifch - Marokko . das sich etwa von dem Haien
Ngadir am Atlantischen Ozean bis zur Mündung des Mulujailufses
in das Mittelländische Meer erstreckt und kaum halb so groß ist wie
die Schweiz , sind die Truvpen des Generals Snlvestre auf einem
kübnen Vormarsch überfallen und geschlagen , die Spanier in die
Küstenorte zurückgetrieben werden , und der General und die O ' fiziere
feiner Umgebung Hab n Selbstmord verübt . Spanien hat durch diese
Niederlage , die das Sianal zu einem allgemeinen AuMand gab , fast
seine ganze Einflußsphäre in Marokko verloren , die A -beit von 12
mühevollen Iah ' en ist zerstört worden , und will Spanien jekt nicht
die Niederlage ruhia einstecken und damit auf seine Rolle als
Kolonialmacht verzichten , so muß es bedeutende Truppenmengen und
viel Geld dranseken .

Die ersten Meldungen über die spanische Niederlage und über
den Ausstand sind bezeichnender Weise durch die französisch ? Presse
verbreitet worden . Die französisch« Presse war es auch , die die
Ereignisse weiterhin in langen Leitartikeln — nicht ohne Bi ' sigkeit
und Schadenfreude — kommentierte Der „Matin " verstieg sich
kürzlich sogar zu der Behauptung, , die spanische Niederlage sei die
größte , die je « ine Kolonialmacht erlitten hätte , und sie stehe durch¬
aus nicht der der Italiener bei Adua gegen di« Ab «ssini« r nach. '
Der Standpunkt der französischen Zeitungen ist sofort zu verstehen ,
wenn man sicki vergegenwärtigt , daß Spanien der g ?sährlichste Kon,
kurrent für Frankreich in Nordakrika ist. Die französische und spa»
ni ' chen Ang « le<kenheiten in Marokko sind 1012 durch den Vertraa von
Madrid geregelt worden . Spanien erhielt dabei seine jetzige kleine
Interessensphäre , und über den schönst n Naturhaien Marokkos , über
das von den Spaniern mit Recht heißbegehrte Tanger , wurde , da
keine Einigung erzielt werden konnte , ein internationales Statut
zwischen England , Frankreich und Spanien vereinbart . Wohl gern !
hätte damals schon England den ganzen Hasen und ein größeres
Hinterland Spanien zugesprochen , aber die französischen Änsvrüche
durften und konnten nicht übersehen werden . So kam eine vorlSuiige
Regelung zwischen den drei Mächten zustande , die aber schon 1914
durch ein neues internationales Abkommen abgelöst wurde . Darin
wurd ? bestimmt , daß der Ausbau des Hafens von Tanger durch eine
Mächtegruppe erfolgen sollte . Frankreich wurden 80 , Spanien ,
Deutschland und England je 20 und Marokko 10 Proz . des Hafenbaus
und damit der Ausnutzung des Hafens zugewiesen . Eine Vaugcsell -
schakt wurde gegründet , doch konnte sie . weil sie von so vielen Herren
abhängig war . nur so schwerfällig arbeiten , daß bevor etwas posi«tives geschaffen war . der Krieg ihrer Arbeit ein Ende machte . Bis
zur Beendigung des Krieges ruhte dann alles . Man hätte erwarten ^können , daß nach dem Abschluß des Versailler Vertrages , in dem
Deutschland auch auf seine Rechte in Tanger Verzicht leisten mußte ,ein neues Abkommen zwischen den übrigen Mächten über Marokko !
geschlossen worden wäre . Das unterblieb ; niemand trat mit neuen
Vorschlägen auf , bis plötzlich eine AooietKpotir
psinont 6s ? ar,Asr auftauchte , die sich von Mulay Iussuf . denv
Sultan von Marokko , die Konzession zum Ausbau des Hakens über <
tragen ließ . Es stellte sich bald beraus , daß hinter dieser Gesellschaft
natürlich Frankreich stand , welches auf dies« Art nicht nur di«
20 Proz ., die durch das Ausscheiden des Deutschen Reich»' ? frei
wurden , sondern auch noch den Anteil der Marokkaner einstrich ,
sodaß jetzt Frankreich zu KV Prozent Eigner des Hafens ist. Spanien
und England wurden in dieser Angelegenheit weder gefragt noch
benachrichtigt .

Schon damals erhob sich für Spanien die Frage , ob es nicht ein
für alle Mal auf das Land verzichten sollte . Marokko brachte nur
wenig Einkünfte , dagegen gab es immer Anlaß zu innerpolitifchen
Kämpfen zwischen dcn beiden großen Parteien des Landes , den
Liberalen und den Konservativen . Es wurden Stimmen laut , die
von einer Fortsetzung der Kolonialpolitik abrieten , und die Leute ,die sich so mutig gegen den Willen und >>ie Wün ' che der Nation ein -
setzten, konnte man gewiß nicht als schlechte Patrioten bezeichnen .Aber der spanische Stolz webrte sich gegen eine solche Zumutunq .Man erhob in Paris Proteste und begann Verhandlungen . Da »
konservative Kabinett des Herrn Allan de Salazar wußte , daß ein «!
diplomatische Niederlage in Paris ihm das Leb - n kosten würde , und
daß nur ein voller Erfolg die Eelahren . zu denen noch innervolitisch «
Schwierigkeiten sich gesellten , beseitigen konnte . Slber die Verbands
lungen kamen nicht vorwärts . Frankreichs Stellung war zu stark ,es ging nicht von seinen Plänen ab . und auf Englands kilie konnte
Spanien nicht mehr rechnen . Denn Lloyd George konnte feinen
Alliierten nicht zwingen zu einem Verzicht , da er auf anderen , ihml
wichtiger scheinenden Gebieten ein gefügiges Frankreich brauchte .War so Spaniens Stellung schon vor Beginn des AuMandes schlecht,lo ist sie durch die militärische Niederlage fast unbaltbar aeworden .Ueber den zu erwartenden Sturz der Regierung hinaus besieht die
Möglichkeit , daß Spanien , wenn ihm nicht wieder militärische E «
folge bcfchieden sind , ganz aus Nordafrikä verschwinden wird . Frankoreich jedenfalls wird ihm den Abaang leicht machen . Seine Agentenund Aufwiegler arbeiten gut . Und vielleicht ist es nicht einmal -mm
Nachteil Spaniens , wenn es so gezwunaen wird , sich auf seine
inneren Verhältnisse zu konzentrieren . Wie Europa sich allerdings
zu einer Alleinherrschaft Frankreichs in Marokko stellen müßte di«!Frage bleibt offen . <? >

WTB . Memel , 1 . August . Der Präsident des Landesdirektos
riums . Oberbürgermeister Altenberg . hat . wie das ..Memeler Damps -
boot " meldet , am 23. Juli dem Oberkommissar Netisne sein Rnck^
trittsaesuch überreicht . Der Oberkommissar hat dieses Rücktrittsg - fucham 30. Juli angenommen und darauf unterm 31 . Juli an d-m Ober¬
bürgermeister Altenberg wie folgt geantwortet : „Durch Schreib .>nvom 23. Juli haben Sie mir mitgeteilt daß die augenb ' ickli 't'en Ver¬
hältnisse Ihnen nicht gestatten , in Ihrem Amt als Präsident des
Landesdirektoriums zu bleiben und mich gebeten . Ihr Ausscheiden
zu genehmigen . Ich kann leider Ihrem Wunsche nicht entgegentreten .
Ich bedauere auf das Lebhafteste , daß Sie Jbr Amt niederlegen , zu
dem Sie besonders befähigt waren und das Sie mit so gr <̂ er Hin¬
gabe im Interesse des Gebietes verwaltet haben . Ich bin iiber ' "ugt
daß Sie trotz des von Ihnen geäußerten Entschlusses , welche Steö
lung Sie auch einnehmen , nicht aufhören werden , für das weiter «
Gedeiben des Gebietes zu wirken .

" — Im Anschluß daran meldet
das „Memeler Dampfboot "

. Oberkommisiär Petisne verhandele zur <
zeit mit den führenden Männern des Memelgebietes über die Neu «
besetzung des Präsidiums .
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Eine Kulkusdebatte im badijchen Landtag.
Bei der Festlegung des Arbeitsplanes für den Rest der gegen¬

wärtigen Tagung des Badischen Landtages war sich der Ausschuß der
Vertrauensmänner in seiner Sitzung am Montag abend darin einig ,
daß heute der III . Nachtrag zu Ende beraten werden mutz, wenn man
mit dem sonst noch zu erledigenden Pensum in dieser Woche fertig
wenden will . Um dieses Ziel eher zu erreichen , richtete der Präsident
an das Haus die dringende Mahnung zur Kürze ; „man könne das¬
selbe manchmal in kürzerer Form viel besser sagen "

, bemerkte er
unter lebhafter Zustimmung der Volksvertreter auf Grund seiner
jahrzehntelangen parlamentarischen Erfahrung . Besonders lange
aber wurde diese - Mahnung nicht befolgt . Zunächst ging es sehr sach¬
lich zu Dann rügte der sozialdemokratische Abgeordnete Martzloff , daß
der Direktor der Psychiatrischen Klinik in Freiburg eine außerplan¬
mäßige le-dige Pflegerin entließ , weil sie heimlich in der Anstalt ent¬
bunden hatte und weil sie von ihrem Zustande die Anstaltsleitung
nicht unterrichtet hatte . Geh . Ober -Reg .-Rat Schwörer und Minister
Hummel legten den Sachverhalt klar, ' danach wurde das Mädchen
nicht Knall und Fall , sondern nach zweimonatlicher Kündigung ent¬
lassen , außerdem will die Regierung für die Pflegerin etwas tun ,
wenn sie etwas für sie tun kann , nur kann sie des großen Vertrauens -
bruches wegen , den sie sich naH der Ansicht des Direktors hat zuschul¬
den kommen lassen , an der obigen Anstalt nicht mehr verwendet wer¬
den . Das der kurze Tatbestand , der in wenigen Minuten hätte er¬
ledigt werden können . Allein im Lause der Debatte wurden die Fra¬
gen „freie Liebe " und „uneheliche Mutter " angeschnitten , zu denen
etwa ein Dutzend Redner sprachen . Gelöst wurden dabei diese Fra¬
gen nicht , zu ihrer Klärung trugen die einzelnen Reden auch nicht
viel bei . denn im allgemeinen steht hier Weltanschauung gegen Welt¬
anschauung , nur >das eine Erfreuliche brachten sie : in der Fürsorge

-für das außereheliche Kind kommt man sich gegenseitig näher . Im¬
merhin kostete diese Aussprache , die eigentlich nur recht lose mit dem
A. Nachtrag im Zusammenhang stand , den Landtag eine kostbare
Stunde . Denn außer dem Rest des Nachtrages und den acht Anträ¬
gen soll die Volksvertretung beim Voranschlag des Unterrichtsministe¬
riums allein noch über ein Dutzend einschlägiger Gesuche verabschie¬
den . Bei diesen und bei den Anträgen handelt es sich, wie wir bereits
früher angedeutet haben , um große Fragen , in denen nicht alle Par¬
teien einer Meinung sind : wir erinnern nur an die Erteilung des
Religionsunterrichtes in den Gemerbe - , Hanidels - und sonstigen Fach¬
schulen , an die Aenderung des Z 34 des badischen Schulgesetzes vom
7. Juli 191V und des S S5 des badischen Fortbildungsschulgesetzes ,
an die Schulgeld - und Lehrmittelfreiheit , an unseren Volks - und
Fortbildungsschulen usw . In diesen Fragen bestand in den Aus -
schußverhandlun ^en großer Meinungsuntcrschied zwischen dem Zen¬
trum und der sozialdemokratischen Partei . Noch einem Antrag Dr .
Zehnters sollte der Religionsunterricht nicht bloß in Fortbildungs¬
schulen , sondern auch in den ihnen gleichzustellenden Gewerbeschulen ,
Handelsschulen und sonstigen Fachschulen erteilt werden . Dieser An¬
trag wurde im Schulausschuß bekanntlich «belehnt ; im Plenum
brachte ihn dann Dr . Schofer wieder ein . Die Schulgeld - und Lehr¬
mittelfreiheit an den Volks - und Fortbildungsschulen würde im
Lande Baden einen Aufwand von über 13 Millionen Mark verur¬
sachen . Aus den Gesuchen sei jenes des Bildungsvetzbandes der
deutschen Buchdrucker ( Kreis Karlsruhe ) auf Anstellung von Fach -
lehrern an den Gewerbeschulen in Mannheim , Karlsruhe und Frei¬
burg erwähnt . Die Regierung erkennt die Notwendigkeit dieser Ein¬
richtung an und wird bemüht sein , sie so bald wie möglich in die
Wirklichkeit umzusetzen In knapp zwei Stunden hatten sich die
sieben Berichterstatter über die 20 Vorlagen ihrer nicht einfachen
Arbeit entledigt . Dann setzt« die allgemeine Aussprache «in . Sie
brachte zunächst eine Rede Dr . Schäfers . Manche der Forderungen ,
mit denen das Zentrum im Ausschuß nicht durchgedrungen war ,
stellte er bis zum nächsten Landtag zurück. Nicht so sein« alte For -
-derung . ein Gegengewicht gegen Absatz 3 K 19 der badischen Ver¬
fassung (Befreiung des Lehrers vom Religionsunterricht aus Ge-
wissensbedenken ) zu schaffen in der Form , daß ein solcher Lehrer ,
wenn durch sein Verhalten die Erteilung des Religionsunterrichtes
im lehrplanmäßigen Umfang erschwert wird , auf Antrag der Orts -
schulbehörde versetzt werden muß - Vor der Mittagspause hörte das
Haus noch d 'e Rede des demokratischen Abgeordneten 0 Holder¬
mann . Dekan in Rötteln . der die Berechtigung dieser Schoserschen
Forderung anerkannte , aber seiner Ansicht dahin Ausdruck gab , daß
diese Frage nicht durch die Annahme eines Antrages , sondern wohl
am besten durch entsprechende Fassung des neuen badischen Schulge¬
setzes geregelt werden müss« . In der Nachmittagssttzung wird weiter
bersten ,

« itmnffs -Bericht .
55. öffentliche Sitzung .

--- Karlsruhe , 2. Aug . Präsident Kopf eröffnete die Sitzung
« .40 Uhr .

Kurze Anfrage .
Abg . Dr . Leser (Dem . ) stellte eine Kurze Anfrage , ob es noch

gestattet ist, geheime Aufzeichnungen in den Personalalten zu führen ,die ein Werturteil über die Beamten enthalten , ohne daß vorher
den Beamten Gelegenheit gegeben werde , sich dazu zu äußern . Zu
demselben Gegenstand jag ein « Kurze Anfrage des

Abg . Strobel (Ztr . ) vor , wie weit in den Ministerien eine Be¬
reinigung der Personalakten erfolgt .

Eine schriftliche Antwort des Staatsministeriums sagt , daß
Aufzeichnungen in die Personalakten , die ein ungünstiges Urteil über
die Beamten enthalten , nur dann aufgenommen werden dürfen ,
wenn die Beamten vorher Gelegenheit hatten , sich dazu zu äußern .
Das Staatsministerium hat angeordnet , daß die Personalalten in
den Ministerien daraufhin durchzusehen sind , ob die Akten schrift¬
liche Aufzeichnungen enthalten ; diese sind zu beseitigen .

Hierauf begann die allgemeine Beratung über den Voranschlag
des

Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Abg . Eroßhans (Soz . ) begründete zunächst den Antrag seiner

Fraktion zur Förderung der Jugendpflege , statt 25 VW Mk . 50 009
Mark in den Nachtrag einzusetzen . Der Redner wandte sich gegen
die ungesunde Sportfe ^crel , besonders beim Fußballsport . Turnen
und Sport müssen gepflegt werden . Bei der Bahn hat man nicht
das nötige Verständnis , Wanderungen der schulpflichtigen Jugend
durch Fahrpreisermäßigung zu fördern . Dahingehende Gesuche soll¬
ten mehr Berücksichtigung finden im Interesse der Jugendpflege und
Heimatkunde .

Präsident Dr . Kopf teilte mit . daß die Vertrauensmänner¬
versammlung beschlossen habe , heute den 3 . Nachtrag zu Ende zu
führen , und bat die Redner , darauf Rücksicht zu nehmen .

Abg . Schell (Ztr . ) schloß sich den Ausführungen des Vorredners
hinsichtlich der Auswüchse des Sports an . Der Fußballsport scheint
mir nicht geeignet , den Körper zu stärken . Turnen und Schul¬
ausflüge sind mehr zu pflegen .

Zn der Psychiatrischen Klinik ln Freiburg .
Abg . Martzloff ( Soz . ) beanstandete , daß in der psychiatrischen

Klinik in Freiburg eine Pflegerin infolge Entbindens entlassen
wurde , und verlangte Weiterbeschäftigung der Pflegerin . Weiter
verlangte er Aufklärung , warum der Abschluß eines Tarifvertrages
d«r Pfleger an der Klinik in Freiburg abgelehnt wurde .

Wbg . Schell (Ztr .) verteidigte die Entlassung d«r Pflegerin :
st« sei infolge eigener Schuld arbeitsunfähig geworden und gebe
außerdem anderen Pflegerinnen Aergernis .

Ministerialdirektor Schwörer : Die Pflegerin wurde entfernt ,
weil sie ihre Schwangerschaft verheimlichte und in der Klinik heim «
lich niederkam . Dies war eine Rücksichtslosigkeit der Anstalt gegenüber .

In einer Anstalt außerhalb Freiburgs kann sie beschäftigt werden .
Es ist nicht möglich , daß die Pjleger von dem Beamtenverhältnis
in ein Tarisverhältnis kommen .

Abg . v . Mayer - Karlsruhe (D .R .) : Die Regierung nimmt ge¬
genüber der „freien Liebe " einen sehr weitherzigen Standpunkt
ein . Man muß in dieser Sache jeden einzelnen Fall prüfen .

Abg . Martzloff sSoz . 1i Die Ausführungen der Abgg . Schell und
v . Mayer enjprechen nicht den Anschauungen der heutigen Zeit .
( Lebhafte Protestrufe beim Zentrum . ) Wir stehen auf dem p . in -
zipiellen Standpunkt , daß die ledige der ehelichen Mutter gleich¬
gesetzt werde . Wer von ihnen im Hause ohne Sünde ist, der werfe
den ersten Stein auf sie .

Abg . Frau Rigel ( Ztr .) wandte sich gegen die Art der Behand¬
lung der Frage der freien Liebe . Im Interesse eines gesunden
Staatswesens muß die Ehe geschützt werden . Der Staat muß eine
gewisse sittliche Höhe von seinen Beamten verlangen . Die Ehe ist
der beste Mutterschutz .

Abg . D . Mayer -Karlsruhe (D .N . ) : Die Unterstellungen und
Übertreibungen des Abg . Martzloff weise ich zurück. Menschliches
und göttlichesGesetz haben wohl gewußt , warum sie den Vermehr l <-e
Geschlechter mit Schranken umgeben hat . Das außereheliche Verhä . t-
nis ist immer gefährlich .

Frau Abg . Schloß (Dem .) : Die Pflegerin hätte von ihrem Zu¬
stande der Direktion rechtzeitig Mitteilung machen sollen . Sie kannte
als Privatpflegerin sicher Brot finden . Ein solcher Fall ist besonders
gefährlich , mit Rücksicht auf die in der Klinik untergebrachten Irren .
Die Stellung der Regierung war durchaus entgegenkommend .

Abg . Schell ( Ztr ) . wandte sich nochmals gegen die Ausfüh¬
rungen des Abg . Martzloff und gegen die Bestrebungen der Sozial¬
demokratie , die KZ 218 und ff des St . G B . abzuschaffen . Es treten
viele scheinbar aus idealen Gründen für die freie Liebe ein und tun
es aus rein persönlichen Gründen .

Abg . Frau Fischer - Karlsruhe (Soz .) : Die Sozialdemokratie re
det nicht der freien Liebe das Wort . Wir wollen nur die uneheliche
Mutter schützen . Wenn die uneheliche Mutter aus dem Staatsdienst
entfernt wird , muß es auch der uneheliche Vater werden .

Abg . Raufch (Soz .) : Von freier Liebe war auf unserer Seite
bei dem Freiburger Fall nicht die Rede . Den Standpunkt des Kul¬
tusministeriums in der heutigen Zeit verstehe ich nicht In allen
sozialen Versicherungsgesetzen sind uneheliche Mütter und Kinder
mit den ehelichen gleichgestellt . Der § 218 ist ein Privileg für die
besitzenden Klassen .

Minister Hummel : Die Kündigung der Wärterin in Freiburg
steht nicht in organischem Zusammenyang mit ihrem unehelichen
Verhältnis . Der Direktor der psychiatrischen Klinik faßte es als
einen Vertrauensbruch auf . daß die Wärterin ihn über ihren Zu¬
stand im Unklaren gelassen hat . Sie hat auch die Patienten einer
Gefahr ausgesetzt . Die Wärterin wird nicht auf die Straße gesetzt,
kann aber nicht mehr in Freiburg beschäftigt werden .

Abg . Dr . Baumgartner (Ztr !) : Die Gleichstellung der ehelichen
und unehelichen Gemeinschaft kann aus Gründen der Moral nicht
gebilligt werden . Es liegt bei dem Freiburger Fall ein Verstoß ge¬
gen das Beamtenverhältnis vor .

Abg . D . Mayer - Karlsruhe lD . Natl .) erklärte in einer persön¬
lichen Bemerkung , er habe gesagt , daß solche Fälle von Fall zu Fall
beurteilt werden müssen .

Universität Freiburg .
Abg . Dr . Kopf (Ztr .) begründete einen Antrag , den Zuschuß

zum Betrieb des klinischen Krankenhauses in Freiburg im
2. Nachtraa des Unterrichtsministeriums von 809 999 Mark auf
1590 009 Mark zu erhöhen .

Minister Hummel : Wir sind bereit , im Sinne des Antrags vor¬
zugehen , und werden ihn im nächsten Voranschlag berücksichtigen .

Abg . Martzloff (Soz .) fragte an , warum der Abschluß eines
Tarifvertrags in den Kliniken in Freiburg nicht zu
Stande kanr.

Geh . Rat SchwSrer : Am Abschluß des Tarifvertrags ist die
Stadt Freiburg beteiligt . Der Stadtrat hat den Vorschlag abgelehnt ,
weil ihm vor allem die Kosten zu groß erschienen . Wenn angemessene
Vorschläge gemacht werden , wird die Regierung sie prüfen .

Die Anträge .
Abg . Roeckel (Ztr .) berichtete namens des Schulausschusses über

einen Antrag des Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) , den Religions¬
unterricht nicht bloß in den Fortbildungsschulen , son¬
dern auch in den Gewerbe - , Handels - und sonstig !« Fach¬
schulen zu erteilen . Der Ausschuß beantragt Ablehnung dieses An¬
trags und Annahme des Antrags D . Holdermann (Dem .) den Fach¬
schulunterricht anläßlich der bevorstehenden reiche - und landesg : setz -
lichen Regelung in der Richtung eines allgemein bildenden , erziehe¬
rischen Unterrichts wie in der Fortbildungsschule umzugestalten und
auch den Religionsunterricht aufzunehmen sowie eines Antrags Dr .
Gothein (Dem .) , die fakultative Erteilung von Religionsunterricht
durch den Staat in die Wege zu leiten , wenn die reichsgesetzliche
Regelung nicht innerhalb eines Jahres erfolgt . Hierzu brachte das
Zentrum einen Zusatzantrag ein : „Erfolgt die reichsgesetzliche Re¬
gelung nicht innerhalb eines Jahres , so hat die Regelung durch
Landesgesetz im Sinne des obligatorischen Religionsunterrichts zu
geschehen."

Abg . Dr . Kraus (Sozd .) berichtete über einen Zentrumsantrag .
im Schulgesetz einen Absatz auszunehmen , daß ein Lehrer , der fürder -
hin den Religionsunterricht nicht mehr erteilen will , auf Antrag der
Ortsschulbehörde zu versetzen sei. Der Schulausschuh beantragt Ab¬
lehnung des Zentrumsantrags und Annahme eines Antrags Dr .
Kraus (Soz .) , daß bei der Niederlegung der Erteilung des Rel ^
gionsunterrichts durch einen Lehrer der Religionsunterricht durch
einen bekenntnisangehörigen Lehrer derselben oder tiner benach¬
barten Schule bei besonderer Vergütung zu erteilen sei oder durch
einen Geistlichen , sowie eines Antrags D . Holdermann (Dein . ) den
Zentrumsantrag dem Unterrichtsministerium zur Kenntnisnahme und
Verwertung bei der allgemeinen Revision des Schulge >etzes zu uber¬
weisen . Dr . Schofer brachte den vom Schulausschuh abgelehnten
Zentrumsantrag wieder ein .

Ueber das Inkraftsetzen der Bestimmungen <nd Vorschrift m des
Schulgesetzes nach einem Antrag Dr . Schofer berichtete

Abg/Strobel (Sozd .) : Dieser Antrag wurde vom Schulausschuß
abgelehnt und die Gesuche der Kreiskonfere .izen des kolhol,schen
Lehreroereins und des Badijchen EemsindeverüanÄes u? er die

gemeine Fortbildungsschule wurden für erledigt >rkla -i .
Ab« , Karl (D -N .) berichtet « über den sozialdemokratischen An¬

trag Strobel über Schulgeld - und Lernmittelbefreiung an den Volks¬
und Fortbildungsschulen , >>er vom Ausschuß in veränderter Fassung
angenommen wurde . Die Kosten würden für Baden über 13 Millio¬

nen und für das Reich 290 Millionen Mark betragen .
Uhg . Wiedemann (Ztr .) berichtete über den Antrag Herbster

(Dem .) , die Neal ' chule in Schopfheim zu oiner Vollanstalt aus .m -

bauen und die nötigen Mittel in einen Nachtragcvor <zn ' chlag einzu¬
stellen . ferner über den Antrag Spanq sZtr .) . das Realpro ^ mnIsium
in Waldshut und Antrag Kiefer (Ztr .) , das Realprognmna,üun in
Säckinq «n zu «iner Voll ^ talt auszubauen . . « . ^

Abg . Roeckel (Ztr .) berichtete zrm Schlüsse noch über em GeMch
und eine Entschließung der Geistlichen aus dem Oberlande uber^ den

Religionsunterricht in den gewerblichen und kaufmännischen Fach¬
schulen . ^ . . .

Die Beratung der Berichte . ^
Hierauf wurde in die Beratung der Berichte eingetreten .

Abq Dr Schofer (Ztr .) erklärte zu den vielen Schulvünschen es

liege eine große Gefahr darin , ein Schnlproletarlat heranzuziehen .
Waldshut kann aber nicht anders als Schiesheim behandelt werden .
Es ist nicht ngängig . den Ländern und Gemeinden die Lasten >ur
Lernmittelfreiheit au >fzuerl « g«n . Die Bestimmung der Nevhsvervas -

sung muß noch nachgeprüft werden . Ich verstehe nicht die Ab ehnm ' g
d« s Antrags auf Einkührung des Religionsunterrichts in den Ge¬
werbe - und Handelsschulen . Wir erwarten von der Regierung , im

Herbst eine neue Vorlage zu erhalten , die den Verhältnissen Recq-

nunq trägt . Tkr Schulausschuß hat den Zentrumsantrag -'.bgclehnt :
es ist die Fräse , ob auch im Plenum die Ablehnung einheitlich sei»

wird - Der Antrag des Abg . Holdermann , die Aufnahme des ^
gionsunterrichts in Gewerbe - und Handelsichulen bei der
lung zu berücksichtigen , hat die Tendenz , die Sache Zu verzögern ^
Religionsunterricht muß in allen Schulen pflichtmaßig 'ein ^
bei den Fachschulen die Erziehung in den Vordergrund gestellt - .
den soll, so muß auch der Religionsunterricht aufgenommen wtij -

Die Gemeinden müssen das Recht haben , die Besetzung ^ ines
rers zu verlangen , der den Religionsunterricht nicht mehrb .
will . Solange ein solcher Lehrer an der Schule lehrt , wird ein ^
trauen gegen ihn bestehen . Das gläubige Volk darf nicht werter .
unruhigt und die Sicherungen des Jahres 1S76 dür >en nicht
werden . Wir hoffen , daß der Kampf in der Schule oermi -den ser »

kann : wir wollen den Frieden . (Beifall ' M Zentrum >
Abg . D Holdermann (Dem .) : Nur wenn wir die Qualität ^

Bildung heben , sind wir imstande , unsere Aufgaben zu erfüllen , v
Lörrach wird cs als ein Unrecht empfunden , daß es keine Oberes
schule erhielt . Ich hoffe , daß dies in Bälde gut gemacht wird .
stimmen d :m Antrag auf Freiheit de? Unterrichts und Lernmittels
Das Schulgesetz soll die Religionsunterrichtsfrage erst regeln : ^
lehnen daher den Antrag Dr . Schofer ab . Den Antrag Dr .
halten wir für überflüssig und lehnen ihn auch ab . Die Frage
Erteilung des Religionsunterrichts in den Fachschulen sollte erst .
Reichsgesetz gerogelt werden ; mon kann den Fachschulen nicht e '.nl

^
eine Religionsschule ankl ben . In meinen Kreisen bestehen vie!

^
Bedenken gegen die Einführung des Religionsunterrichts in ° .
Fachschulen , Da die Jugend von 16 Jahren ab das Recht hat , ^ ,
der Religionsgemeinschaft auszutreten , so könnten bei der AbneilZ ? "

gegen jeden Zwang in diesem Alter unter Umständen Massenaustr '

erfolgen .
5? ier wurde um 1.10 Uhr abgebrochen .
Nächste Sitzung heute nachmittag ^ 4 Uhr .

Errichtung eines Fiuanzamles in Schwetzingen «
Auf 18. Juli 1921 wurde in Schwetzingen ein Finanzamts

Si nne von Z 8 Abs . 2 der Reichsabgabenordnung errichtet . Sein
schäftsbe ^ irk umfaßt den Amtsbezirk Schwetzingen und bis zur ^
richtung des Finanzamts Wiesloch auch den Amtsbezirk WiesA
Das Finanzamt übernimmt für seinen Geschäftsbereich die GeschO
des bisherigen Finanzamts , sowie des Steuerrommissärdien ^
Schwetzingen , der auf genannten Zeitvnnkt aufgehoben und mit d .
Finanzamt vereinigt wurde . Der Sieuerkommissärdienst
bleibt als Zweigstelle des Finanzamts Schwetzingen bis auf weit ^>
bestehen . Ebenso bleibt die Steuereinnehmerei Schwetzingen vor
weiter bestehen .

^ Stutensee , (A . Karlsruhe ) , 2. Aug . Am Sonntag nachnri -^
entstand infolge der anhaltenden Trockenheit ein größeres Bode »
feuer auf dem Wiesengelände der Staatsdomäne , das sich sehr ra >
ausbreitete und besonders in dem dürren Gras reiche Nahrung
Die Löscharbeiten waren infolge des vollständigen Waslerman ?
außerordentlich erschwert : Schließlich konnte aber durch tatkräftig
Eingreifen das Feuer eingedämmt werden . Der Schaden ist ^
deutend . ^ ,

— Ettlingen , 1 . August . Die Prüfung am hiesigen Lehr ^
seminar haben sämtliche 60 Schüler bestanden . 5

--- Schwetzingen , 1 . August . (Verhaftung eines Schv >'
^

verbechers ) . Die Gendarmerie hat den Georg Schell ^ ^
Walldorf , einen Schwerverbrecher der gefährlichsten Sorte , festgen«
men . Seit über Z Iabren hat Schell Hinterland und Mittels
besonders aber in den Bezirken Heidelberg und Bruchsal , die scĥ >
sten Einbrüche verübt und auf seinen Raubzügen reiche Beute
macht . Schell hatte bei seiner Verhaftung eine Menge von raifin ^
ten Diebeswerkzeugen und Waffen bei sich. Er bat mindestens
Einbrüche - und Eioentumsvergehen auf dem Gewissen . .

^ Hasel b . Schovfheim , 2 . Aug . Bei der Ausfahrt eines E » ^
zugs aus dem hiesigen Tunnel geriet auf noch unaufgeklärte AI
ein Möbelwaoen in Brand , der vollständig vernichtet wurde .
das schnelle Abhängen dieses Wagens wurde ein Weitergreifen °
Feuers verhindert .

Aus der Landeshanptftadt .
Karlsruhe . den 2. August

) ! ( Ferien -Sonderzüge . Am Montag vormittag langte der ^
ien - Sonderzug Mannheim -Waldshut hier an undFenen - « onoerzug Alannyeim -AZaiosyu l yter an uns

nach Aufnahme einer größeren Anzahl Reisender um 8 .38 A
weiter . Nachmittags 3.14 Uhr traf ein Ferien -Sonderzug Bai ^
Hamburg und Bremen auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein ^
fuhr nach Aufnahme einer Anzahl Reifender von hier und llmgkS°
um 8.20 Uhr weiter .

Fahrpreisermäßigung . Mit sofortiger Wirkung wird die !
dem 1. März ds . Js . eingeschränkte Fahrpreisermäßigung zu .

^ .^
sten der öffentlichen Krankenpflege und die Magdalenenstifte in
wissem Umfange wiederhergestellt . ^

K Brände . Gestern nachmittag 1 .15 Uhr entstand am Bahnd " ,^
südlich der Wiesenstraße , vermutlich durch Funken einer Lokoin?'

^
ein Brand , der durch die Bahnhoffeuerwenr nach kurzer
gelöscht werden konnte . Die Berufsfeuerwehr war auch gerufm ?
den , brauchte aber nicht einzugreifen . — Auf die gleiche Weise
stand nachmittags 3 .15 Uhr am ' Albtaleisenbahndamm bei der ^
guthalle ein Brand , der durch die Feuerwache bald gelöscht >
In der Nacht vom Montag auf Dienstag gegen ll .30 Uhr cn >> ^
vermutlich durch Selbstentzündung von Pui '. woilabsällen in e>
Graben in der Eifenbahnhauvtwerkstütte ein Brand . Die Feu ' l-^
der Hauptwerkstätte trat '' n Tätigkeit . Sie wurde bald H" ^ ?
Feuers , unter Mitwirkung der glnchfallz erschienenen Berufst
wehr und der 4 . Kompagnie der freiwilligen Feuz : -vchr ,

8 Unfall . Am Montag vormittags 11 .20 Uhr erlitt « '^ ,5
Jahre alte Witwe dadurch einen Unfall , daß sie einem Rad ^

o ^
der in die Turmstraße einbog , in das Fahrrad hineinlief , wov' ,^ .
rückwärts an N .id ? n kiel und linmukjlnc ; sisfron ksiek . Dierückwärts zu Boden fiel und bewußtlos liegen blieb . Die ^ ^
die später noch über heftige Schmerzen am Oberschenkel klagte .
ihrem Wunsche gemäß im Krankenauto nach dem Diakonisse ^
verbracht . Den Radfahrer trifft keine Schuld . i!>

8 Beim Baden ertrunken : Am Montag nachmittag 2.30 U? ^
ein 13 Jahre alter Knabe beim Baden in der Sandgrube
Killisfeld ertrunken .

volkStHinlio?« Konzerte im Stadlaarte » . Am Mittwoch den 8- ^
adendS 8 Uhr , sind'. t wieder «in sogenannte ? billiges Konzert it ^ t-
Feuerwehrlapell « unter Leitung l>eZ Ob'-rmuMnieisterZ a , D. SSott «
hierfür ein ai ' S » lesenes Programm zusammen. ^
Wetternachrichtendienst der bad . Landeswctterwarte in Ka »l^

I
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druckgebietes über Südosteuropa dauert das warme , trockene ^ ^
an . Ueber Schottland ist wieder ein Tiefdruckgebiet erschienen-
aber die Witterung Süddeutschlands nicht beeinflussen wird - .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 3. August : Vorw
heiter , trocken, sehr warm .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 2 . Aug ., morg . 6 Uhr . 104 Ztm . (gest. 3 3 ^

Kehl , 2. Aug . , morg . 6 Uhr , 126 Ztm . (gest . 15 Ztm .)
Maxau , 2. Aug . . morg . 6 Uhr . 348 Ztm . (gest. 1 Ztnr .)
Mannheim , 2. Aug . , morg . 6 Uhr . 215 Ztm . (aef . 7 ZML

.1
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Briefkasten .
lAnsragen künnen nur Derii -kNchtigung finden . wenn die laufend « Abonne

>NentS -Quiitung und KV ^ für Porto -AuSgaben bcigcsügi werden .)
R - <8. in W . Die Pacht über ein Jayr muk schriltlich vereinbart

°°erden ^ Kündigung innerhalb der Vertragszeit nur unter bestimm -
^ Aussetzungen mit Genehmigung des PachtciniguirgSamies zu-

' °Mg . <4«3)
l>. Die Krankheit der Stachelbeeren wird ans
^ Stachelbeermehltau zurückzuiühren sein . Das beste Mittel dagegcn ist
^ rgins in der Frühe , wenn der Tau noch vorhanden ist . mit Schwelel -
. "Ue zu spxj^ ^ » der mit einer Mischung von Kupiervitriol mit Kalk . Der

»cerinchltau ist durch und . ständige Witterung sehr begilnstigt . (44S)
^ 2 : Es scheint sich um ein aljes Unterhaltsurteil vom

^ hre igyg ^ handeln , welches jetzt erst zugestellt und vollstreckt wurde . B : -
« ^ 0 wäre nach Sachlage aussichtslos , da jeder G ' genb '. weiS sehlt . Die
WSf>

^ ng zur Unterhaltszahlung sür das uneheliche Kind lies auch
an Krieges , das Kind mutz doch ernährt weiden . Sine Wieder -

Prozesses kommt nicht In Frage . Die Lohnpsändung ist In
d». ung . Einwendungen gegen diese Psändung sind delm Amtsgericht

bringen . (46S)
Rke,„ . verweilen Sie auf die beiden Broschüren »Der Sckn-ecken am
am MrreiS , und dvr rheinischen Frauenliga »Farbige Franzosen"

^ ?in " . Werste , m Buchhandel zu hab - n sind . <4SS)
H - ! die U^bernahme der Platzvertretung geniigt die

>im steuerliche . Anmeldung . Zur Neiscvcrtretung wäre Legi -
' ' " « »karte erlorderli « . <47»)

tet n, > F - ' Der ModellieriurS der Gewerbeschule sln -
September nach vssentlichem Ausschreiben statt . lieber die 5>ehr -

i» Sic Näheres beim Sekretariat der Gewerbeschule . (471)
» ita? « ? Die Adressenermlttcluna in Chicago ist im

^ alle nur durch die amerikanische Polizei möglich . Machen Sie
Zl̂ s, die Pollzcidircktion Chicago und legen Sie die vorläufigen°" -n bei . ^ 72)
z>r. m

' Das lärmende Spiel mit einer Kuhglocke braucht sich
ed» ^ ^^ ^ ter nicht gefallen lassen . ES kann Abhilfe vom Vermieter oder

im der Klage von dem Störenfried verlangt werden . (473)

den ^ ' ^ ' Die Treppenreinigung richtet sich nach dem Miet -
Liob , ^ r Hausordnung . Der Mieter ist verpflichtet , die zu einer
--Uu! U.ng sühnende Trepp « in Ordnung zu halte n und zu rciniaen . <474)

Amtliche Bekanntmachung .
» Arbeit « Vermittlung betr .

te» z zahlreicher Zuwiderhandlungen sei -
>? Arbeitgeber weisen wir darauf bin . dak

-di ? Reichsverordnung vom S März 1921
bung der Verordnung über die Nrei -

!^ » ltl >!<?. von Arbeitsstellen während der Wirt -
bi - Demobtlmachung vom 2S. Avril 1»I9 "
Übc? yÄ d̂nung des DemobilmachiinaSkommtssarS
»ui ^ ^ ^ ct, .; vcrm .ittlung vom 16. Nun ! 1919 nicht
» Tic !» >u .
« NUg ^ ^ crordnuna wird hiermit nochmals he-

v « rordun « :
. Tu , m « rbcltsvcrmlttlima betr .
M» . v>rund der Verordnung des Bundesrat !
? °dewk. wtrtschaslliche Demobilmachung vom 7

lR .G . -Bl S . 12M ) und der mir
Zriig „ , ',?^ amt sür wirtschaftliche Demobilmach -

V " " tten ErmSchtigung verordne ich im An -
die Verordnung des Herrn SiaaiSkom -

die wirlschaslliche Demobilnuichung
? Zzl v ^ ° " " ar , 919 lVad . Ges .. und V ^O -Bl ^
!?r " Arbeitsvermittlung betr . . mit Geltung

W . S . : Die Ausnahme von Familienangehörigen in
die Mietwohnung ist ohne besondere Genehmigung des Vermieters
zulässig . Dagegen ist zur Ausnahme e > neS Untermieters oder
zur gemeinschaftlichen Benützung der Wohnung mit einem anderen Haus¬
halt die Erlaubnis des B '. riN ' eterS notwendig . Die dauernde Ausnahme
de

'
S Haushalts des Schwiegersohns bedars der Genehmigung des Ver «

mieters . (475)
K . u . H, : Di - Gesc . llen - und Meisterprüfung kann auch

ohne Leistung einer Lehr - und Gesellenzeit beim Nachweis der erforder¬
lichen Fachkenntnisse nachgeholt werden . Gesuche hierwegen sind an den
Vorstand d . r Handwerkskammer Karlsruhe zu richten , welcher nach sreiem
Ermessen über die Zulassung zur Prüfung entscheidet . <47K) .

F . Sch . i , G . : Ter Hinterleger rann die Rückgabe deSBtl -
deS jcdcrleit verlangen . Hintcrlegungsgebühr ist nicht vereinbart und
steht nicht zu . weil das Bild zum Zw :cke des SchristaufdruckeS vingxgeben
war . Eigentum ist an dem nicht abgeholten Bilde nicht erworben . (477)

F . G . Beim Tode deS Mieters sind sowohl die Erben als der Ver¬
mieter zur MietSkündiaung aus den nächsten Kündigungstermin
berechtigt . Eriotgt die Kündigung nicht , io läust d-. r MictSvertrag weiter .
Beim Auszug sind mangels besonderer Abmachungen die Mi '. tSräume nur
in dem Zustande zurückzulassen , der sich bei ordnungsmäßiger Ab¬
nutzung ergeben hat . 2 . Zur Ausübung cincs Nebenberufs oder
eines Nebenerwerbs braucht de? Beamte nach wie vor die Genehmi¬
gung seiner Dienstbehörde . (478)

F .K . in B . Ueber die Einreise na » Nord - Amerika ver¬
gleichen Sie unseren Artikel vom 31. März ISA . den Sie sich aus unserer
Redaktion nachschlagen lassen können . Den Uebersahrtöpreis ersahren Sie
aus einer Schisssagentur . (4SZ )

Kölz» 2. DieEntsernung lästiger GelichtShaar » ersolgt
aus verschiedene Methoden . Mittel und Methoden sinde » Sie in unserem
Jns . ratent . il sortgesevt angepriesen . (4L4)

F . M . w W . Die monatlichen UntcrhaltungSSetträge für
uneheliche Kinder bewegen sich zwischen 150 und 2« ) Mark in
gröberen Städten , in kleineren Städten und aus dem Lande zwischen 70
und 120 Mark . Erhöhung der durch Urteil festgesetzten Beträge kann ver¬
langt werden . Der B . amte erhält Kinderzulage sür das uneheliche Kind .
Wenden Sie sich a^ das VormundschastSgericht . (4S6)

H . A, : Ohne Mitteilung der anwaltfchastlichen Tätigkeit lassen sich die
entstandenen Gebühren nicht nachprüfen , die Ansrage ist hiernach zu
ergänzen . (49V )

A . Z . Das schikanöse Aushängen tropsender Wäsche
ist eine unzulässige Störung des Mietgenusses . D - r Vermieter hat für
Abhilfe zu sorgen , der schikanöse Mieter kann aus Unterlassung v . rllagt
werden . (4S7)

W . P . .- Zum HanSkauf ist eim : Genehmigung nicht erforderlich ,
zum Bezug von MietSräumiichkeiten braucht d -r Käus - r die Genehmigung
des Wohnungsamts , zur Fiihcung eines L -benSmittelgeschästs ist bezirkS -
amtliche Handelserlaubnis erforderlich . (4M )

Frau M . R . : Den Haarzops latken Sie am best ' « fachmännisch durch
einen Friseur reinigen .

'
Die Reinigung triolgt in hnber Lust . (4SI )

Kawcita : i . Die PrLsungSbedin ^ungen lür die A u s n a h n< e i n e i n e
Oberklassc einer Mittelschule !wd nach Schulen verschieden g-reg - lt .
Näheres erfahren Si - von der b - tressenden Direktion aus ausführliche An¬
frage . 2 . Bedingungen zur Zulassung zur Handelshochschule
in Mannheim . Fiir die anderen Handelshochschulen können die Be¬
stimmungen bet der belressrnden Direktion «riiagt werden . Zugelasfei ,
werden : 1 . ordentliche Studierende , 2 . außerordentliche Studi . rcnde , z . Ho -
spitanten . und 4. Hörer . AlS ordentliche Studierende w -rden
zugelassen : 1 . Abiturienten einer rstusig - n deutschen höh - ren Lehranstalt ,
2. Kausleute , die das Einjährige besitzen und ihre Lehrzeit beendet haben ,
Z. Personen , die die zur Zulassung zur HandclSleyrerprüsung in einem deut¬
schen Bundesstaat vorgeschriebene Vorbildung nachweisen können . 4 . AuS -
länder , welche eine gleichwertige Vorbildung nachweisen , 5. solche Pcrsoncn ,die diese Bedingungen zwar nicht crsüllen . aber nach Ansicht drs S -" i,t5
eine der in den Zittern 1—3 genannten Vorbildung , entsprechende Vorbil¬
dung ausweisen können . Als a u ft e r o r d e n t l i ch e Studierende
können zugelassen werden : 1 . Kausleute . welche die Oberklassc der Handels »
Hochschule mit Ersolg besucht haben oder durch Schul,euklnisse den B '. si«
gleichwertiger Kenntnisse ausweisen und mindestens 2 .Jahre in der Praxis
s.: ? ie - in - technische Mittelschule (gemeint
ist Baugewerkeschule ) absolviert haben . Als Hospitanten zum B - such
belleh '.gtt Vorlesungen w -rd - n zugelassen : solch? Personen , die die Zu -
lassunaSbedingungen der Studierenden - rlüll '.' n oder durch persönliche Ver -
hältni ?se (hohes Alter . BerusStätigkeit ) verhindert sind , sich als Studierende
eintragen zu lassen , 2 . Studierend - der Universität Heidelberg 3 Beamte ,
welche eine Prüfung sür den höheren oder mittleren Staatsdienst oder die
Dienstprüsung (Hauptlehrervrlifung ) der VolkSfchulkandidaten bestanden ha¬
ben . 4. sonstige Personen , sosern sie durch ihre Vorbildung die Gewähr bie .
t - n . daß sie dem Unterricht folgen können und ihn nicht beeinträchtigen Als
Hörer kann jede beliebige Person zugelassen werden Allgemeinbestim .
mung ist. dab die Studierenden usw . das 16. Lebensjahr erreicht habe »
müssen . (4t8 )

Amtsbezirke Achern . Baden Bretten ,
Bühl . Durlach . Ettlingen . Karlsruhe

was solgt :
e B seviing aller offenen Stellen in Se-

iin >. Betrieben für Arbeiter , Arbeiterinnen-iierrieoen sur viroeircr , r>roe >icrin » ci >
, linge . sowie kaiifnrännisches und technisches

^ tleii.^ d BetriebSversonal dars nur durch Wer-
der nach 8 I der Verordnung des

"UffarZ wr wirlschaltliche Demobit -
. "? »> 22 Januar 1919 , »gelassenen öklenl -

nichlöfsenilichcn . nichlg 'werbSmäfiigen
>»i - rsolgen . Mit Ausnahme der
t-ldar ' be, !-,g,ueten ŝ älle ist demnach jode unmit -

Anstellung von ArbcitSkrästcn unter Um -
der zugelassenen össentlichcn und nicht -

? rdo! » niwlqeu '- rbsmäkigcn Arbeitsnachweise
^° l>i L ^°^ ett nicht aus s 1 der Verordnung
^ »U^ ^ ^ anuar 1919 . Einstellung . Entlassung und ,
Zeit gewerblicher Arbetier während der ^

,« ' ^ ,winschasU !cl>en Demobilinachuna betres -
,? ' ror»>„ ^ ' Al . S . S >. den SS 2 . II und IS der

24 . Januar 1919. die Ein .
Miin L " tl » ssuna un » Entlohnung der Ange -

während der Zeit der wirtsebaMieden
x^ uiachniig betr . (R .-G .-Bl . S . 100) und

Verordnung vom 9. Iamiar 1919, die
^ M Ä !" ' " Schwerbeschädigter betr . . (R .-G .-Bl .
>, ? z m" 'vas anderes sich ergibt .
Uw.f,

'
,

' Ubcitneber . die zur Wiederaufnahme und
„. ihres Betriebes solche ArbeilKkräsle .

° -!cq, .^ >>cr in ß
d

' t MLsscn

«" in > ' : , ->usvrua > oes iirieges ; ,aorc ivi , oci
. »

" Acschasiigung gestanden haben , benötigen .
5 " en WiedercinNellung ohne ? lnanspruch -

»» »» . . der >» « i erwähnten ArbeitSnacliwelie
-doch die tm K 2 der Verord -

Staatskommissar » sür die Wirt -
? °^ ^?, . Dcmobtl >uachuna vom 22 . Nanuar 1919

' ' n « Meldung der » fsenen Stellen bei einem
un, . aiilMillhrten Arbeitsnachweise «rstat -

Angabe von Name und Wobnori der
Atzung vieler oslcnen Stellen eingestellten

Ausnahmen können , sosern durch die
Veihältniss .' des Belriebe « bodingle

Kriinde hieriür nach« cwiesen werden .
Urciirni ?. Leiter des zuständigen , d . b . von den

Arbeitgebern in der Regel benutzten
, 8z '» n Arbeitsnachweises genchmiat wenden .
?adc>, ^ e . uach ^ l zuaelassencn Arbeitsnachweise
Aber - 5,' ? cr Arbettsvcnnitlluna . wenn nicht be-

^ riinde illr eine Abweichung vorliegen , die
? Arbciilnchenden in solacnder Reihen -' uc »ovciiincncnocn in io ^»cl- »UrnAtUichtlgcn : ^

. vlii, ? ?
' ^ brie Kriegsteilnehmer welch« nn -

SlL . ^bar aus dem Heeresdienst oder einer
vton ^ ^ lelle entlassen sinid . zu welcher sie low -

,
°

?cn warcil .
. ? ^ rhciraicte .
! - deik ? ^" leie Männer .
. -Nz^ ^ aicic Frauen , soweit si« wr eine « Fa -
5 ledia," Mrh » lt sorge » uuissen .d. lc?„ a ? Männer

^ ^ kdiiÄf^ Fraucn mit UntcrhaltSvervMchtungen .
V ° uS der näheren Umgebung der
I ?!>at, i .Auhe ^ Dur ' ach. Eiltingen . Bruchsal und
Wd, ^ lowei , six bisher >n der Industrie dieser
dÄ^ ci, Ä?^ !Ug> waren , werden mit den orlSan -

»u « .Ansuchenden in der Weise vermiitelt .
i^ nd drei OttSansälsige jeweils ein Arbeit -
Mern der Umgebung kommt Den Arbeits -
Ii« ^ irei illr einzelne unniiltelbar vor

» - legen - Orte mtl überwiegender ?Zndu-
eine ihren Arbeitslosen giinsUgerc

' i° . " dcre
' als 1 : S sestzuleaen .

die tn Absatz 2 genannten auSwär -
k>„ " skräste dürfen nur vermilielt werde » .

^ >cn ^ . . Angebot von ortsansässigen Ardrits -

erst aus
oder lväle -
angemeldet

i, ^ 4 vorliegt .
W, " lg -bcr . Stellen der In S I Se-
L !,̂ . ^ ^ " etzeu diben . dürsen die Stellen

I »»
'
.-bcn ?,?

"^Zein >ngen am Betrieb « !?
Ä » ° , . .̂ nn sie die Stellen zuvor» teicl» c,l,g beim Arbeitsamt

?n
^ ?^ ^ ^ abcr dürfen Stellen -Ausschreib -

X». ^ Geltungen nur ausnehmen , wenn
>!n U ^ bende Arbeitgeber eine Belcheinig -

» d- ig, A ^ u ^amtcS vorgelegt hat . dak dic Slel -
Vk z>.^ °i .̂ ° mt gemeldet sind .

Krankenkasse » sind verpflichtet , den
Zwecke der Durchillhruna die -

Mücheln - die Einsicht in die An - und Ab -
Marren oder Bücher zu gestatten .
den Vorschrilten dieser Verordnung

Seldstraic bis

Bundesrat « vom 7-
<» ' " d? nd ^? . wird mil S

« d? r W " stnd Mark bestrast
^ cnth

°
r
"

,gVerordnun « des Bunde « .
Verordnung tritt mit dem Tage der

° r l >n Krall . I253V" ruh - , den IS . Inn , ISIS V.-Z . 10S,
ar » LandeSkommMSr^ DemobUmachiinaSlommlssar

F l a d.

' 1̂ e
'
rl ^ ° uch Anzüge .

? ° rde? ^ ?/beiten
^

e
^

ra ' ch
.
und

^ uh - r

.
' ' " cd .

Welch « ver,S llchkelt
wurde « inen Hess Herrn
zwecks -vorarbeiten f. d.« uSt . uiit - rstüsen ? R «h.u^ ter Nr . V2i7 .lg .in der
» Badilchen Presse .

l
'

ocleZ ^ n ^ el ^ e .

traur es ^ scknclit . rneins Iwrienz -
xuts unsere liel^e Letivvesler ,
xer .o » l 'ants und

fmIlZki
'
kNkllüWkr

» «d. f «vk «nd »vk

L«st«r» n»eiit ' <> 12 M >r von Idrerr »
sctiveren , mit «roLer (Ze6uI6 xeiraxenen
l .silien aurcii «wen ru !>ii»eo ? oä erlöst
HsririZe .

Dem Viinseke 6er ^ nizc !il»tenen
knlesnä , klrxiei 6 !« IZeirei ^uril in aller
Ziill« statt unej ditio ick von jezllcden
llei >eiäskunckxeburij -sn ab ^useken .

iiaflaruti « . 6en 2 . Xuxuai 1921 .

Io tieker ? r»u »r : L217V3

ettlingon .

Statt icartei ». —
äis »u 'riodti ^ r l 'oü - I

dvi ä<m »edvz r «v Vl rwst ^ weinor Id ..
xutvn ? r» u . ölatter , ? oedler , LoAvevto ^ nnS
»ot .^ «vrw L40l36

Zopkks Msssl , eLd . kw !
»ovi « tür ckl« »»diroivliso ljln »wn»i>ei>6oa
epeeobe » vir » lloo ? e? ui»!i>a l>o<i II«k » iiu^ ii
lai >li?»teo v » n >i tu ». <Z»>.» dv^oniler » <i » ak-a
vir U«r ^i> ? l»rrer lilsxvr kUr >1!« vesueb « » m
^ r» nk «ul»x »r . sovie Skia« trostieikdeii Vort »
« m <Zr »l>«. lZIewbryItijs vaed bor » l. vunk Äer
lied ^n ckve » «r fltr ckle liebevoll « a .
»akopkei vlle ? tleee >> öeu Ls r »v S ^»mte >>äer
Zl»»elii>>kok» llxe>!e1I»ed»t » lür äl » «ekölls

Io tieker ? r»a «r :
^ » 11« » lisulmson
? » eii er n un «! dioplil «

N!N « r . svolor
l' smili « k ' riQeji ivd LU « »', junior
Emilie « « ^ 1 kiler
? » miilv l ritt ! Xnvfmanri .

Zu verkaufe » :
SsZeWerke

von . V Mlinm .— an bis

Wasserkräfte
von circa INN ? 8 an bis
709 in Sliddeutschl .

Zie ^ clwerke
von .<5 « 50sM .— an bis

1 750 MD.- . sl2l -2
Willi . 8ciifeltmlille5 ,
Spezialität : Sägewerke

niidW « sserlr <is «e .
kyreil -« « i . B . .

Gü nterStalftreße 27.
Zu vcrtnnfen !
Häuser aller Ort » , ied

Art . teils soiort bcziehb
Efilvein » BZanSfta » dt
Handel - i , Finanzbliro ,

lNdlerftrake 18.
D ^ levl ' on Nr . NMlV

Eine Äetlia » « m . Rost .
vrciSw , zu » e >k. Änzns .
von « bis Z Uht . W '««
PhiiiM ' str l4 , iV . IkS .
Eine ältere « » , ! « »« «

mit Noit u . W!air ., 1 eil .
Bettstelle mit Matratze ,
I Wns ««»t >fa » m . Marm
1 Eck ra « f , 1 rund . Til «d
zu verkanien . BMS ^2

^ eillngstr . 5. III .

Fahrnis - Versteigerung »
Donnerstag , dcn 4. Augusi . Geranienstr . 24 . II . ,

vormittag ! 9 Uhr : 1 Bülctt . 1 Sola nUl Umbau ,
i Kredenz . K Stühle mit Lvdervezug , 1 Boden -
lepvich , 2 Oeigcniälve . 1 AuS ^ugtisch , 1 Lanipe .-liippsachen . Vasen . Zinnteller . Service , 1 Schreib -
tisch, sonst !« Tische Stühie , 1 goldene Hcrrenubr ,
1 Mb . Daincnuhr , verschiedene Vesl . cke, l Kochherd ,
l GaSherd . 1 Küchenschrank . 1 Svelseschrank . 1
Schaft mit Tonnen 2 Schränke . Koch- und Kückien-
keitttrr . 1 Wanduhr . 1 Osenschirm , sowie allerlei
sonstiger Sausrat . 125S1

Boeglcr , OrtSrichter -Vorsitzender .

Fahrnis - Versteigerung .
DonnerStaa . dcn 4. « uguN . Stesanienstrafte 93,

Eingang Wcslen .dstraKe lHoseing ' ngi , nachmittags
4 Uhr : I Walchtommode mil Marmor , I Kom¬
mode . I Schrank , 1 Sola . 1 Nachttisch . 2 Sttil , e.
1 Wairdubr . sonstlgcr Hausrat . 12SS2

Bocglcr . OrtSrichter - Vorsitzender .

Welche Firma
würde in i> reiburg i
eine Filiale m . Vager u ,
Ge ^chästSfubriverk ein¬
richten u . ein . arlieitSfr ..
elirl . . gcwik !en >ia >t . Herrn
zu ctiier Erisienz ver -
Kelsen ? A acbote nnt .
Ii . . Z!9l '' . an Aia - Paalen -

ein ^ L « « ler . Nrei -
dar » I . V . ALlVü

Z« i' ! in- Nsmdl »'x
Kaufmann r> m diesig ,

Platze reist dieler Tage
nach obig . Plätzen u . kann

Silk? k ? t
Vergleiche « . s . n> aber -
nehmen und erledigen .

Ofierten unt .
ta «, »2 KarlSr « »»? , » «

GSTLKMtS
jed . Art stet « zn verk .
lill. kussm . Ii « i-i-« n » ti' . 5S

kleine ' kr Nlissensitraiil !
sowle

geor ., aber nur durchaus
aut . zu kaulen «eiucht

Gest . Angeb mitPreiS -
angabe unter Nr . » 228a
an die » Bad . Prelle ".

»u kaufen gesucht eventl .
revaraturbcd . Ängeb . w .
» LH. »leschreibung und
VreiSang . an die „ Bad .
i reise ' unt . Nr , B ? . 72v

Bahnhofhote !
bei ?luaSbn »g I . Bayern .
I» weichLkt , auch für « l -
n « n Metzg - r geeignet , da

Sletzgerei -Eiiirtchiung
noch vorbai den . schöne
Hremdenzimrncrulw,io »
sort zu vcrkauscn . Prci »
j . ölM ) ^ . Anz . l tNoW ^ .

Hotel
in fsik d̂eiitlch . Badeort ,
cbenfall » lcbr auiev Ge -
lchäst . »>i Fremdenzimm ..
ca . k>ll«>vc>li Anzahlung
2 0V0» !lÄ47^

Vahnhosho ! e!
in Eüdba ^en mit Eakö .
viel Toiiriitenverkebr .
7Kremd >nzimmer . PrelS
ca . 20» lll>»
Wild - Sch eitmkller .

. r« bnra i. v ..
KünieiStalstr . ^7.

Zu verk . i ein «

T ! e ; ch ! ll0i :-Änwk
2» Boit . eine Batterie

->. ein Quant , « » » fer -
dradt . ein Tvnamo
12 « in « Kch « lttasel
Init Aovar . Kr . Slranh .
Äelt !n «en g . Main . « - Sig

«? ik. Kiuderbett und
Kinversttthl bill z . verk .
VZ -« Wilbelmstr . »2 . IV .

Weik . döli . ai - derdeN
>»»it Motratze zu verkauf .
« vrbol,str . » ». lV . BS ' 77l

- Liükt . Si ' -iürlW ^ .
u . ktiikl umst . bill z. vkk.

«'ü -ivd , B2I77S
^ arl - Wslbelmltr . 4^ a . ll .

Zu verlaufen :
Motorrad,

NSN . neu . wenig gebr .,

SprechniaWne
<Kli .>« »or >. grost . mit
lLeideinwurf u . S>>Vlatt ^

mit Abküller . in gutem
Zustand , ca K00 Staschen
und Znbciiör .

Pferd ,
H - ngstsodlen, ' - Jabralt ,
auch gegen Kalbin oder
iuuge Kuh zu vertauichen
det I» « rt
Gasthaus »z. Erbvrinz " .

«lirqden . ü2Äka
gak,r >»d ni .

zu ve rk . Donner ?
. !i»t » t » r
r » t? vorm

^annivaidalleeK8 . ü ' M«
» t » a « r vand » » i5v »

<t ! ar » « sa : r .
I . >llX2,2li m gros ? , mit
IN Vchublad, . «»ltei »sllir .
mit verstellbar fächern .
» « il - »« rd . Svo ^ twa « . ,
schmaler , höh . >tik <«>»r »
s -dat «. Hill . , . verk .
H.Louniag . KoniilssoüSa ,
« arisrtedrichft,l " . le >..>l'il

Noch bereits neu «

Im Auktr . zuvts . Auerfr .
AR !"« Amalienst . ü ? S,l !

Kinderwagen
gut erhallen , blll . zu vkf
^ -,9» i^ Hirschstr . I ». Iis

Parii « v «elt !,la,er m ,
R >ngcn b . zn verk . Bwn

Nvonstr . 81 . 1,
t Kinderwagen zum

liegen u . sitzen , diilig zu
verk . Auaarlenst . « S lim
Vad .i o . » a «,nrr Vii ??»

Rechenschieber
bereits neu . biil . zu verk .

Zu erig unt .Nr .^ l, !̂
in der „ " ao . Presse/ '

itine Anzahl gröbere

Msten
zu verkaufen . 12K47

Lud « , « chüfer .
Schuhwaren en groS .

Maibriltrake
v » «v » eitsa » j » « .

neu . luittl . stig .. Hill
ber .
abl

nigebe » . Zu erfrag , unt .
der >" ad Presse ,

vrima
Tuch .^ ochzeilS -ÄNDz

i^ riedcnSw . zu veikanf
Offert . unt . Nr .

an d e » Bad . Presse

» n -M,WSiK
zu verkauf . » . BWL tt

Oerreiistr . N4. 2 . St .
v ill g zu verk . : arol >cS

Batetuch . neu , fsriedsm ..
gedr . Hand - '̂ äbmaschine
lSingerl . I Waffelct en .
2 ar . Krantstänker .
öghri !:gerstr . 28. lV Ik? .

Cutaiva » IMarengo »
zu verkauf - « . Maricn -
itrahe N-l. 2. St . BN» 'k ?

R' egen Aufaobe de »
KnlirmerkSbelriebS ver -
kaus « ich meine
zwei schweren
Arbeitspferde
>7- und SI . FuchS - und
Navvstutenl . »ü27a

Uelenberger Hof .
lllrn,in « «n i. Rad .

Pinscher
ll Monat « alt . sel .r n « tt
u wachi ^m . z,i verkauf , n

Z » « riiegen Hcrrenstr .
b» . im Laden . l2 »5

WeerslktveiMen
einige Stck .. »u verkauf .

O ŝert . un ». Nr . 12541
an die . Bad , Presse " .

Nevr . Kaufm .. 20 - 2» I .
zuverl . tücht . Berkäufer
als Reisenver
geg . s^ irum u . Prov . a « s,

Nadrmiltel -
sadrik ? l >t, !part,i >tein » -
burgftrake Hl !. A2 «nx

(5in junaer Mann al !

HW - KrMhrer
fiir ein Lastauto , der
nebenbei au d landivirt -
ichaftlich « Arbeiten vrr -
sehen kann . r >inn sofort
eintreten . Offerte ui te »
Nr . » 229a an die . Bad .
Prelle " erbeten .

Eingeführt «
Vertreter

! kür Farbbänder « .
<lo ?>le »>V « <»ter « e-
kncht . Herren mit
ersten Verbindungen
wollen unter Angabe
von Referenzen ihr
Angebot richten unter
!?. ü . Ö . 8KS an

! Rudolf Malle . Srank -
s iUkl a . M . A2I7I

Redegewandt «

Reisende
« IM Vertrieb v Siiver -
dettSslarnikassen auch
aus dem Lande , geg . gut
Berdlenst sofort gesucht .
Angeb . unter Nr . »225a
an die . Bad . Presse " .

Wir 1» «b «n »« « sosor »
tl » e » Eintritt

sowie je 12S1S

MviI -llIzMkcki 'M .
visenale >>er «l

k^ . S v . nikN
SarlSrude -Siüdldur «.
G « ,» « » ine « tüchtigen

Zementer
u .P !attenleger
Dauernde Beschäftigung
«uaeNchert . Angebote an
» ,n «t » «tttvar « . Beton¬
bau in Lahr . K2S8a

Leistunflssühige Spezialfabrik
elserner Büro - und vettiebsmöbe !
tAktenichränke . Regale , Beamten » und Arbeiter -

« letderlchrii .ike, « alsetleu u . s w .l v « rgivt

BerlretnilgUMe«
nur an solvent « Mrma oder lerlSken Verrn
mit OrganisglionStaient . viette »telerenzen
Uedinpnn « . Bevorzugt wird vorband . B » ro
mit « u « tt «a « na « ra « n, . Gewährt wird Provision
u Rellamcunterltlivung . Angebote unt . ? . LS98
an «Nc - Vaasenttein S Vogler . Chemnitz .

» an -r vnzj -r
weräen cturck mein Si ?e - I» l .Vvr ^ a «u ^ ^ s . v »r5 »ki -«ounter Qke'akitta rac!il«qi vertl -At 17 ' l̂A
7 °r

°
7 ° n

'
8DM , Mffzlsizzfi 'M S?

^ »lepdoa ZZV » ^ «Ivpdoi , Z2bZ »

Kaufmännischer
Lehrling

mit guten Schul eugn ..
söhn achtbarer Eltern .
a « !« cht . I25Ü8
Wilhelm Wliikr C ° . .

» por «» rtit « lfabrik ,
« arlSrni »e ,

GoiteSanerltr k.

Gebildetes , jüngere »
Fränleii »

au » guter Kamille . Iv»
HanSwel . ersahrcn . sucht
Pusnabme in derrschaktl .
Säule als St 'ik - der
Hausfrau . kam >l >enan »
lchliihVedingung . Gebalt
wird nicht beanlvruck - .

vriefe erb . u it .
an die „ ?fad . Pres ?- ' .

steüchMin
in ?lufnabme von Dik¬
taten u aus der Schreib »
Maschine gleich gut zum
sof» rtigkn Eintritt ne »

Offerten unter
Veifügung von Zengni »-
abschristen und Angabe
der Ealiiianlvrüche « r -
oeten an S222a
kl !8V<ali S . Xn!tu « l' , I. » . d. i ..

Holzkontor ,
Donaneickinge « .

fliiir unler vboto « »,
Atelier luchen wir ver
l . Eeotcmder ein

Empfangs -

^ ra
'

ulein
welches auch Kenntnisse
tn itiuchsiil ' runa vestvt .

Nur schriitl . » lnaebote
mit AeuanlSab ' chriften
und GehallSangab « an

Kvdr . ittlr »v >>,
I2 ^ k> Ä' aidstr .

Mittioneuschlager !
Riescnverdienst !

In a <>nzDeutschland u . ?lu » land werden Meffe -
reilrnde . Hä,idi » r . Hausierer , Leute aller Stände ,
in Sladl u . Land als Vertreter gesucht , «' ombener -
siN « garantiert . Sehen u . kauken tst riuSI Origi -
i, « lmusl ^ r lieben gegen »zezahliina sofort zur Ver¬
tilgung , EIiossert « n an Archiv »Ur Welthandel .
Zentraibüro « . Nohn . NarlSrud « !. K .

SrirgSktr . 122, « 2I7NI

Glaser
kNahmenmacher ) sowie

tüchtige Schreiner
für besser « Bauarbeiten a «l » At vo «

Bölling Zoller A .- G .,
Karlsruhe . is »»?

Schriitltelle « sucht al »

W ! - UM ! l
lunge , gcwandt «, durchaus unabh , ig«
gedlid . Steuotovistin b« i aut . Bezahlung .

G « fl . Angebot « mit L «b« nSlauf und
mögt . Lichtbild unt « r Nr . V808V8 an die
. vad . Preise ' erbeten .

Hiesiges Fabriknnternetzmen
sucht ilin « « r ». titchtig «

S^ QiFiCZr ' Zs ^ ZiA
vertraut mit Laaerbuchsühruna und gewandt in
Ttenogrevbie und Malchineulchreibeu . Angebote
mit ngabe der bisherigen Tätigkeit und unter
iiieikligung von ZeuauiSabschrifien unt . Nr . >2S4d
an die Geschäftsstelle der . Vad . Presse " erbeten .

Gesucht bei autem Gehalt ver lof . oder lvAer

baS verkckt Maschinenschreibe « kann und mit
allen Vüroarb « it « n vertraut ist .

Angebote mit " ild . Ansvrü ^ en und ? eiig » <?>
.idfchri ten . »i » ter N >. au tl ? «B « d .

Damen „ « sucht , welche
infache Vuchklihrg . ver¬

stehen . f . Verkauf eines
Spezial - Kasse- Vucheß an
GelchästSleut « und Ge¬
werbetreibend «. Hober
Verdienst . Streng reell ,

Angebote ui >t . Nr . i2S44
an die „ Vad , Presse " .

SKlWMe .
Ziichtig «

ILerdliliseri » .
welche obige Branche ae -
nau kennt und wirklich
tüchti , und gewandt im
V « rkauf ist . ver bat »

« « sucht.
Angebote mit Bild n

Zeugnissen erb . I2S4U

AMUS SIM .
Karlsruhe .

Karl - Kriedrichliras, « 22
Ehrl, , tüchtig . Mädchen ,

d . schon in Stellung war .
lachen kann u . gute Zeug ,
liste auszuweisen Hai , sür
kl » ausdalt gel . : Ama -
ti enstr 27 . S Tr , B21K87

? WkSfltWM -!Meil
aus l . Gevtember d . Jdö .
bei aut . Lohn zu kleiner
Familie gesucht . V ^ l ?? ^
Marie n st ras !« S» , II . St ,

Zum >S . ein
brav , fleift . Miidchen
zu klein . Fam . bei gut .
Lob » « « sucht . V2178S

ffra « Haberkern .
^ Seul ?ertstr . « . 2 Tr ."

Tüchtig ., züverläffigeS

MÄÄGKSS ?
da » bürgerlich kochen
kann , geaen hohen Lohn
zum baldigen Eintritt
geiucht . »224a

Frau vn . ?! ? iil ! ,
Slieieru iBadeu ».

Pavierfabrik

Sravts Mäscheu
als S übe für HanShalt
u Servieren aes . » 2 ' 7l?8
Saiser - Akee ISI , Mli - 'i,».

eWv
. . ... . . chneiteru ,
ÄSeihzeugnähen , kugeln
und Kochen , die nur tn
vornehmsten Familien
tätig war . sucht sür dcn
ganzen Tan Stellung in
nur vornehmem Sause .
Angeb . unier Nr . V !iug7a
an die . Vad ' Presse " .

Gut u »Sbl . Zimm « r
m. et . Licht lof . zu verm .

Vravmssir . 27.
Möbliertes Zivlmer so -

sorr zu oeim . »»uauiia -
» rabe V.

möbukrt . Zimmer
an soliden Herrn sogleich
zu verm eien »^ 1787

Lammslr N, 2 Trevv .
Ein schönes , möbliertes

Almmer mit Bauon u.
(tleltrisch aus 15. Äug .
od . gleich zu Vermieter, :
Herrenstr . 7 , B398SS

Zviöbl . Bai >on5im « er
an beis . H - rrn los . z . verm .
Herdcrstr . 4,li . t . VÄ512

Gut mSbl Limmer z»
vermicten : Wintcrstr , 21 .
2 Stock lintS^ B217S !

» tuotbur, . .
Schön möbl . ,'iimui « r

« us tosort zu vermieten .
Äu erir . unt . Sir . <i3Ä5 <>
in der . >iiad . Prei ' e " .

Sev .. möbl . Manlard .-
Zimmer Nabe Hauvtvost
losort zu veruneten , ĵu
ersrag . uut . Äir . »iZvtlüS
in der . ad . Prelle " . .

v»u » mödl . Zimmer
auf sof. od . später ». verm .
it' Suv78ttreuzslr . 17,iv . r .

Wohnunaötau . ch
V5or » U« tiu -Aarl » rui »«
Such « meine irei geleg .
kvunig « b Z .. Ä,<oduuuo
in Pit >r»h « lm geg . 4-^-d
Z .- A>ob » uiia tu tiarlS »
rnve »u tauichen .

Angeo . unt . Nr . VSSM »
an . te . Vad Preiie ."

? gni «i>I 1- Okt . wirb
^ UUslll ! ooi , einem « lu »
d- nten ein gut möbliert .
Zi -um «» zu mieten ges »
evtt . im Tansch m . einem
wichen bei denen Erlern
in kre «l>uri »

Oilert . unt . Ä! r . VSU08a
an 0 >« . « ad . Preis «.

Na . Kaufmann aus au -
stitr>.d . Familie iuchi aiövl .
Zimmer . Vingev u . Nr .
« SU754 an die Bad . Pr .

EM . Ml . Zimmer
I od . II . St . i^ nnenst .>
in rubisein Haus aus 1 .
Okt . von ein - ctver Dame
gesucht , Angeb . m . Preis
uni , Nr . B3S944 an die
Babtsche Presse .

»Ili
»erb, , mit vrima Zeugn ..
sucht ver k» for,Ve,chaI -
ti « »«ua irgendiv . Art .

Offerten unter V3UÄ72
an die . Stad . Presse ".

junger Mann sucht v .
solo « ungeniertes
mölsliertes Zimmel.
Angebote u . Nr . BZW4D
an dic Badische Vrcffc .

Leer « S Zimmer zum
Einstellen von Möbeln
lauch Mansarde ! so ' ort
aeiucht . Gesi . Singebote
unter Nr . V »!<N '.4 an di «
. Vadilch « Presse " .

Möbl . Wohnung
aesucht

(2— S Zimmer u. Küchel vo » kinderl . Ebevaar .
Angeb . „ nt , Nr . B .WS12 an d Vad . Presse
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Mlllslikeliö ImliiZlm- Uli MeliM -Mliiig
2tlr ? rsZe «1er XoklensteuererkokuiiZ .

Die im Zusammenhang mit den Wiedergutmachungsleistungen
notwendige und beabsichtigte Erhöhung der Kohlensteuer hat für die
Verbraucher das allergrößte Interesse , da es durchaus nicht unw-sent -
ist, ob diese Erhöhung einfach im Wege eines prozentualen Zu¬
schlages zu dem bisher gültigen Satz von 20 Proz . aus den Grog-
Handelspreis oder aber durch eine sicherlich gerechter wirkende Be¬
messung der Kohlensteuer nach dem Heizwert« der Kohle vorge¬
nommen wird .

Dieser Tatsache hat lich auch der Reichstag nicht verschlossen und
darum in seiner Sitzung am 30. Juli 1S20 bei der Verabschiedung
des Gesetzes , betreffend Verlängerung der Gültigkeitsdauer des
Kohlensteuergesetzes bis zum 31. März 1921 folgende Entschließung
angenommen :

„Die Erhebung der Kohlensteuer ausschließlich nach dem
Zechenverkausspreise führt zu einer Mehrbelastung solcher Kchle ,
deren Vertausspreis zusvlge hoher Gestehungskosten hoher ist , als
dem Verhältnis ihres Gebrauchswertes zu dem Preise der gang¬
barsten Hauptarten entspricht. Tie Reichsregierung wird ersucht ,
spätestens für eine etwaige künftige Verlängerung der Reichs-
kohlensreuer Vorschriften zum Zwecie eines Ausgleichs dieser H r-
ten und zur Verüctsichtigung des wirtschastlichen Wertes der Ko ,̂le
vorzubereiten .

"
Aus Grund dieser Entschließung hat der Reichskohlenverband

eine Unter,uchung über die Veredelung der Kohlensteuer ausgear¬
beitet , die deutlich erkennen läßt , wie außerordentlich vielgestaltig
dieses Veredelungsproblem ist. Von vornherein erscheint es zunächst
begreiflich daß ein Ausgleich sür diejenigen Reviere ge^chasf. n wer¬
den sollte , die infolge ihrer ungünstigen natürlichen Verhältnisse zu
einer entsprechenden Heraufsetzung ihrer Preise gezwungen waren ,
währeno die Heizwerte ihrer Produkte sogar denen d?r anderen , mit
billigeren Selbstkosten arbeitenden Reviere nachstehen . E .ne Hiireiii-
ziehung der Selbstkosten oder anderer schwankender Faktoren muß
aber bei näherer Ueberlegung ausgeschaltet werden , da die Steuer¬
merkmale leicht erkenntlich und rasch feststellbar sein müssen . A'^ge-
sehen davon , daß bei Selbstkostenermittlung sich zweifellos erheb¬
liche Schwierigkeiten ergeben können, unter dei .en auch die S .euer-
gerecht ' gkeit leiden muß, erscheint auch die Belastung aller damit
betrauten Stellen derartig ungeheuer , daß man von diesem Plan
sicherlich wird Abstand nehmen müssen .

Die Absicht , cin bestimmtes Steuersoll als Gesamtsumme etwa
dem Reichskohlenverband oder den einzelnen Syndikaten zur Erhe
bung aufzuerlegen , erscheint ebenfalls außerordentlich bedenklich . E .n-
mal wüßte der Verbraucher nie , mit welchen Preisen er zu rechnen
hat . da die Kohlensteuer in ihrer Höhe nach den jeweiligen A^ satz-
mengen schwanken müßte. Auf der anderen Seite würde in ab .atz -
armer Zeit , in der die verarbeitende Industrie und sonstige Ver¬
braucher zu ihrer Wiedererstarkung gerade besonders billige Kohlen
brauchen, automatisch eine erhebliche Steigerung der Kohlensteuer
eintreten müssen .

Desgleichen muß dringend davor gewamt werden , die Syndi¬
kate oder etwa den Reichskohlenverband zum Steuerträger zu mach .'n,
weil ja die Werke anch noch für Elektrizität und sonstige Abgaben
sowie für den Lcmdverkanf eigene Rechnungen aufmachen müßten .
Infolgedessen wird es viel richtiger sein , daß nach wie vor die
Gruben selbst Steuerträger bleiben . Bei der Berechnung der Kohlen¬
steuer sind viele besonders geartete Fälle zu berücksichtigen , die zweck¬
mäßigerweise unmittelbar zwischen dem Verkäufer und der zustän¬
digen Steuerbehörde erledigt werden . Die Behandlung aller dieser
Einzelfragen künftig von Zentralstellen aus vornehmen zu lassen ,
würde eine ungewöhnliche Belastung des Reichskohlenverbandes und
der Syndikate bedeuten und ein neues Heer von Beamten erfordern .

Eine llmlegung der Reichskohlensteuer durch den Reichskohlen¬
verband auf die einzelnen Syndikate ist also nicht empfehlenswert .
Es muß ein Weg gesucht werden , der zwar die Erhebung der Steuer
nach dem Gebrauchswert vorsieht, andererseits aber den unmittel¬
baren Verkehr zwischen Steuerbehörde und Werk bestehen läßt . Die
Zugrundelegung des Gebrauchswertes , d . h . des Heizverres der
Kohle , an Stelle des Verkaufsvreises für die Bemessung der Steuer¬
höhe. würde eine gerechte Art der Besteuerung darstellen . Sie würde
ein Erzeugnis , das sür den Verbraucher gleich wertvoll ist . mit glei¬
cher Steuer belasten, und die durch die Gestehungskostenhervorgerufe¬
nen Preisunterschiede würden wenigstens^ durch die Steuer keine
weitere Verschärfung erfahren .' Aus ähnlichen Gedankengängen heraus haben die Vertreter der
Verbraucher im Reichstag einen Antrag auf Ermäßigung der Koh¬
lensteuer gestellt , der dem Reichstag Veranlagung gab, gelegentlich
der abermaligen Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Kchlcn-
steuergesehes am 1 . Juli 1S21 zu 8 6 des Kohl:nsteuerg:setzes als
zweiten Absatz folgende Vorschrift einzufügen :

„Der Reichsminister der Finanzen ist ermächtigt, mit Zu¬
stimmung des Reichskohlenrates für einzelne Bergbaubezirke und
einzelne Brennstoffarten die Kohlensteuer zu ermäßigen .

"
Das Interesse der gesamten Volkswirtschaft fordert , daß die

eben genannten Erfahrungsgrundsätze Hai der endgültigen Gestaltung
der Kohlensteuer ihre Verwirklichung finden .

Industrie NsQllel .
Ks. Aktiengesellschaft für restlose Vergasung in Frankfurt a. M.

D >e Gesellschaft , die im Vorjahre gegründet wurde , schließt ihr erstes
Geschäftsjahr nrit einem Verlust von 286 750 ab . Bei A Millionen
eingezahltem Kapital stehen Patente mit 385 344 zu Buch .

Karl Lücke Schuhfabrik A.- K . in Frankfurt . Unter dieser Firma
wurden die Schuhfabriken Karl Lücke und I . B . Dotzler Nachs . mit

5 Mill . Käpital zu einer Aktiengesellschaft vereinigt .
Na . A. E . Pfalz in Speyer am Rhein . Die Gesellschaft , die im

Jahre 191S mit dem Zweck des Schiffsbaus begründet wurde , weist
für ihr zweites Geschäftsjahr einen Reingewinn von 1 .15 Mill . ^

«Ion Lsrßssokon l ^ posso ,

( i . V . 126 70g) auf . bei 1 Million Kapital . Die Verwendung
des Reingewinns wird nicht bekannt gegeben. Im Vorjahre wur¬
den 10 Prozent Dividende ausgeschüttet.

Loeblein u. Krafft , Akt .-Ees ., in Nürnberg die Metallgußwaren -
fabrik Nürnberg von Loeblein u. Krafst in eine Aktiengesellschaft
mit 1,6 Mill . Mark Kapital umgewandelt .

— E . Mühlthalers Buch - und Kuitj.'L : uckerei in München- Unter
dieser Firma wurde in das Handelsregister des Amtsgerichtes Mün¬
chen eine offene Handelsgesellschaft eingetrogen . Gegenstand des
Unternehmens ist der Erwerb und die Fortführung der bisher von der
Firma E . Mühlthalers Buch - und Kunstdruckerei A .- G . in München
betriebenen Bück - und Kunstdruckerei , gemäß den Beschlüssen der Ge
neralversammlung letztgenannter Akt .-Ges . vom 14 . Juli d . Is . Ge¬
sellschafter sind die Herren Ludwig Eilhauer und Hugo Brandl , Direk¬
toren in Münzen .

Zuckerfabrik WürzSurg . In der in Mannheim abgehaltenen
Generalversammlung der Zuckerfabrik WürzSurg , in der 246 Aktien
vertreten wcn'en , wurde die Bilanz genehmigt, die einschließlich dcs
vorjährigen Verluste? mit einem Ges»mtverlust von nur 60 000 Mark
abschließt . In den Aussichtsrat wurd n neu gewählt Herr Di elto '̂
Jakob Bühle.r von der Bad !?chl: n Gesellschaft für Zucker

'abrikation in
Waghäusel , die bekanntlich über 55 des Aktienkapitals der Zuckerfabrik
Würzburg verfügt .

Johannes Haag Maschinen und Nöhrcnsabrik N.-G . Die Ge¬
sellschaft legt Wert auf die Feststellung, daß in der G . V . am 23.
Juli die Auslichten wie folgt bezeichnet wurden : Das Unternehmen
sei gut beschäftigt und mit Aufträgen auf längere Zeit reichlich ver¬
sehen . Für das laufende Geschäftsjahr sei ein befriedigendes Re¬
sultat zu erwarten , wenn sich keine besonderen Schwierigkeiten gel¬
tend machen .

Kaliwerks Friedrichshall A -N., Sehnde. Eine außerordentliche
Generalversammlung soll nunmehr über einen Antrag der Verwal¬
tung beschließen , das Aktienkapital sz . Z . 10 '̂ Mill .) bis auf
höchstens 53 Mill . zu erhöhen. Die Feststellung der Einzelheiten
der Emission soll dem Aufsichtsrat überlassen werden . Es handelt sich
um die Vorbereitung der Umgründung der Kaligewerkschast Nsustaß-
furt in eine A .- G . , zu der die Rechtssorm der Kaliwerke Friedrich :hall
A .-G , an der Neustaßfurt bereits stark mit Aktienbesitz ( ca . 8
Mill .) beteiligt ist, benutzt werden foll . Wie die Neusiaßfurt -Kuxe
gegen Friedrichshall -Aktien getauscht bezw . bewertet werden sollen ,
ist noch nicht bekannt geworden. Früher ( im Nov. 1920) war einmal
davon die Rede, den Reustaßfurt -Kux mit je 20 Friedrichshall -Aktien
abzugelten , was ^ 40 Mill . Friedrichshall -Aktien bei Vollumtausch
erfordert hätte .

^ Frachsperre. Infolge neuer Güte ^stauungen an der
Rheinzollgrenze im Bezirk Mainz wurde . Blättermeldun -' en aus
Mainz zufolge, eine ausgedehnte Sperre für Eilgut . Frachtgut ,Stückladung und Waggonladung über Bischossheim und Worms ver¬
hängt .

Maschinen- und Kranbau -A.- G . . Düsseldorf. Die Gesellschaft be¬
antragt auf das erhöhte Aktienüapiial eine Dividende von 12 Proz .
(wie i. V ) , ferner eine weitere Erhöhung des Aktienkapitals um
8 auf 20 Mill . Von den neuen Aktien werden 4 Mill . -K einer
B -rnkengruppe zu 168 Proz . überlassen mit der Verpflichtung, sie den
alten Aktionären im Verhältnis von 3 zu 1 zu 175 Proz . anzubieten .
Die restlichen 4 Mill . bleiben zur Verfügung der Verwaltung : sie
sollen gegebenenfalls zur Angliederung eines neuen Unternehmens
dienen.

Vereinigung deutscher Schloßfavrikanten Düsseldorf . Die
Vereinigung regelt die Exportpreise derart , daß auf die deutsche
Verschleißliste für alle Exportgebicte einschließlich Rußland ein Auf¬
schlag von 250 Proz . der dortigen Währung berechnet wird .

H. von Gimborn A. -G. , Emmerich. Tie G .-V . beschloß, das
Aktienkapital um 1 auf 3.5 Mill . zu erhöhen. Die neuen Aktien
werden den alten Aktionären zu 108 Proz . im Verhältnis von 5 zu
2 angeboten . Bei der Ausübung des Bezugsrechtes sind zunächst
25 Proz . und 8 Proz . Aufgeld einzuzahlen , während die Einfor¬
derung des Restes bis 1 . September d . Js . zn erfolgen hat . Der
Erlös der Kapitalserhöhung ist zur Verstärkung der Betriebsmittel
bestimmt.

Na . Aachener Lederfabrik A.-G. in Aschen. Die Gesellschaft ver¬
handelt wegen Uebernahme des Gesamtbesitzes der in Zahlungs¬
schwierigkeiten befindlichen Mitteldeutschen Gerberei - und Riemen¬
fabrik A .- G . in Wetzlar und Frankfurt a . M . Sie hat ein Gebot von
25 Proz . für die Gläuibiger und je 20 000 für die beiden Besitzer
der Aktien abgegeben.

Na . Roheisenverband . Essen . Das Unternehmen hat eine Aen-
derung der Preise für Luxemburger Eießereirohve und Eisen, was
der Verband in einem Rundschreiben ausdrücklich vorbehalten hatte ,
nicht durchgeführt.

V^irtscdaltspolitZ sokes .
— Die llmrecknung fremder Währungen bei der Berechnung des

Wechselstemr 'els . Für die nachstehend genannten Währungen werden
laut Verordnung bis aus weiteres folgende Mittelwerte festgesetzt:
l Pfund Sterling 250 Mark . 1 französischer Franc 5 1 belgischer
Franc 5 1 schweizerischer Franc 11 1 Lira 3 1 Peseta 8 .50
Mark . 1 Leu 0,90 -̂ t . 1 finnische 1,20 1 deuWösterreichische
Krone 0,12 1 tschechische Krone 0 80 -K . 1 ungarische Krone 0 .25
1 holländischer Gulden 22 »tt , 1 schwedische Krone 15 -K . 1 dänische
Krone 11,50 1 norwegische Krone 10 -K , 1 polnische Mark 0 07
1 türkischer Piaster 0 .30 1 Peso sGold) 43 °̂ c, 1 Dollar 65

I mexikanischer GoWollar 32 A . Diese Verordnung tritt am
August 1921 in Kraft .

Die württembergische Handelskammer zum Korperschastssteue
gcsctz . Die württembergischen Handelskammern , denen der Entwu
der Abänderung des Körperschaftc-steuergesetzes zur Stellungnayw
vorlag , haben sich nach Anhörung namhafter Vertreter von H ^
und Industrie in einer Eingabe an das Arbeitsministerium
die Erhöhung des Steuergcsetzes von 10 auf 30 Proz . ausgejproa^
mit der Begründung , daß speziell in Württemberg bei der ungeüeurc
Belastung der Betriebe durch die Gewerbesteuer die Steue :b ?!aiiun »
eine Höhe erreicht, die, wie zahlreiche Beispiele beweisen, ia?
unerscbwinglicki bezeichnet werden müsse. Eine bescheidene Erhöh'-' " '
des bisherigen Steuersatzes könne angesichts der Finanzlage "
Reichs wohl nicht umgangen werden , aber eine Erhöhung über ^
Betrag von 15 oder Hörstens S0 Prozent hinaus würde den
nehmungen die Produktionsmittel entzieben und damit die Prodiu
tionskrast in unverantwortlicher Weise ln ^ m ^egen

Betriebsstillegungen in der lothringischen Eisenindustrie . D'/
Lage auf dem lothringischen Eisenmarkt ist zur Zeit au 'nerorden li

^
>

schlecht . Das Werk von Hagendinaen bat von 6 Hock>ö 'en nur 3
Betrieb . Bei Rrmbach sind von 8 Hochöfen nur 2 unter Feuer ,
im Macheren gelegene Werk dicier Firma ist mit 4 Hochö

'en v5 . 6
stillgelegt . In Kneuttiu ^en mußten von 10 Hochö'en 7 ausgeblaN
werden . Die Umbauabsichten dieses Werkes wu den virtaa ^.
Disserdingen liegen 3 Hochöfen still. In Diedenhofcn so ' l nun ^ >h '
auch der letzte der 4 Hochöfen ausgeblasen werden , nachdem die ^
anderen schon vor längerer Zeit stillgelegt worden sind .

IZärser » her ckte .
— Metall "reise. Berlin . 2 . Aug . E ' ektrokupfsr 2271 . Naffin ^ e-

kupfer 1850 . Hüttewn>ei5'blei K75—690 . 5»üttenrohzink 750 . reme
Platten Zink 530, Nüttenaluminium 2850 . Aluminium ' N
oder Drabtbarren 2950 , BanZa-Zinn . Straits -Zinn , Austr
^800— i850 . Hütten ? inn ->575 , Reinnickel 4300 , Antimon 750 , Silot
in Barren 1 Kg . 1350- 1360.
Xotierun ^kQ 6erk > sollkurterLörse vom 2
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Frankfurter Börse vom Z. ?'uq. Die Erundstimmung der Bors

war zwar vorwiegend fest, doch blieb der Umfang des Gcschäi^
hinter den Erwartungen zurück. In einzelnen Werten wn
Kaufbewegung umfangreich. Besonders in Montanwerten .
stahl 620 , Phönix anfangs 895 überschritten im Verlaufe
Ferner Oberbedarf auf bessere Auffassung der politischen Lage vi
zum ersten Kurs bis 342 gesteigert. Chemische Ultramarin wa e
gesucht. Scheideanstalt , Holzoerkohlung ungesestigt. Elektro E >
heim stiegen weiter langsam auf 349 , sonst waren Anilinwerte ru^. S-
aber behauptet . Hirsch Kupfer schwach 404 . Zellstoff Waldhof
Adler -Kleyer bei lebhafter Nachfrage 2893/4 A .E .G . . Licht u . K
zogen an . 5prozentige Goldmexikaner stiegen auf 815. Im ?
verkehr war die Haltung fest, angeregt durch die umfangrei
Kaufaufträge für Benz-Motoren 240— 244 , junge 239—238.
Einheitsmarkt war bei lebhaftem Geschäft sehr fest. Sehr gesu «
blieben Badische Maschinen Karlsruhe , Adler und Oppenhciink'
Gebr . Junghans , Maschinen Eßlingen , Industrieaktien konnten rie
fach mangels Angebote nicht zur Notierung gelangen . Die
Stimmung hielt an , doch wurde der Verkehr ruhig . Der Schluß o»
Börse war fest. Privatdiskont 3 ?̂
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Infolge von Störungen im telephonischen Verkehr ^
Berlin war es nicht möglich , die Berliner Kursnotierungen
Redaktionsschluß vollständig zu erhalten.

! ! erkortZern keratun ^ en ! !
Urloäisuv ? sümtliedei ' Steuer - unck ksnkm.

cturcb erwlireneu 5'nekm^nn . 12277
— Lilau2»^ ul8 !e >!sn — kovisionon —
Orclusn unct >Ik>uk>uls «en cier lZiieksr .

^ nkrsl-eri SvkIieiiüiQSd V2 . Karlsrudo .

Hnsben - Mschanziige

zu Mk.
evorMirneiiZ«, S » Srzsnstoff «. Sch «dwavs «,
kür Sountoa u . Arbeit . Lederne Kinderschuh «.Blau « Arveitsanzüäe . Medi -, Gstreivs - und

KartoifeliäÄo .
Billige Preise !

ZWhMtslUlliM Vertriebs - Ges.
KaiscrstraSe , 58. III . 12S34

^ Achtung !
Mittwoch nus d . LndwlaSvlah und Donnerstagauf ö . Hauptmarkt, Liaud Nr . ü . kommt
prima junges , fettes Attisch zum
Werüauf , per Mmd 7 und 8 Wü .

. i

arrangiert streng reell ,diskret B2I73 .
Fron ^?ara ^vt »,Karlsruhe i . A ..Kaiierstrabe v î . 8. Stock
(Ycar . IUI ! Tel . «2M.

Beamter , 2K Jahre alt.kath. . witn >cht mit acbitd .Fräulein mit edlem Cha¬rakter u . etwas Bermöa.
zwecks ioäterer Heirat
aus diesem Wege bekannt
zu werd. Nur erustaem .
Ängevote . mögt . m . Bitd,welches sofort wieder
zuritckgeht. unter beiders .
itreuger Verichwiegend .unter Nr . B an Sie
„ üiad . Presse " .

5krSulein katti . 40 I !.
alt . mit 10 Mille Ver¬
mögen. schon lanae Satire
in einem der ersten Ge>
schäkte als Verkäuferin
u . Leiterin tätia. sucht in .einem Lerrn lKausmannl
in Briefwechsel »u treten
iwccts

Heirat .
Am liebsten wäre mir
Einheirat in «in Ge-
lÄäst. Witwer mit od .
ebne Kiivder bevoruiai .Nur al!sr ' chi >ae . ernliac-
sinnte Anaebo : e u" > Nr
B21745 an die Badische
Prelle.

Geb. Herr . SS katv .
miitelar .. dunkelblond, v.
liebevoll. Cvarakt .. in s.
auten VerbiUtn.. wllnscht
mit kalb , pkräulein od .
Witwe entlvr Alters, v .
kuter HerzenSbilduna u
vrakt^ Sinn wr nette
Säi' slichkcit . ,wecks

u . Grllnduna eines Ge-
schälts in Verbinduna KU
treten . Ctnb ^irat anae -
nevm. Damen mit eiae-
nem, solidem Seim , be¬
lieb. aesl . Anacb . . wen»
möglich mit Bild unter
Nr . B21749 an tie Ba-
dische Presse zu richten.
Es bandelt sich um ein
durchaus ernstes Anaebot
und nur gut bürgerliche
Verhältnisse kommen in
Betracht , Verschwieven-
b ^ i irrste Bed ingung .

Kaufmann . 2i> ?!. , in
gel . Stellung , katb . , mit
40 0VV ^ Vermög , Witt ,
mehr, such! die Bekannt¬
schaft einer hübsch . , häus¬
lichen . geschäststiicht mn-
sikal. Dame v . 19—23 ?k.
mit enisprechend . Verm .
u . Aussteuer , zwecks bald .

Hsirat .
Spät Einheirat in ein
G ?schäkt ntckit auSgesibl.
Vermittla durch Eltern
od . Verwandte erwiinschi .
Vcrscbwiegenbcii Ehren¬
sache. Angebote. womSg-
li» mit Bild uni . Nr .
B21747 an die Bad Pr .

ünr?s I-Isler^eltsn klsrvorra?snils t-utseklen

vss ^ okor clor
? a>las »Veri?2ser ! Iii IKÜNvIlSN Losek - Nsirnst !

Im Betriebs dlIUj?stk>s lZedrs.uok»fali''ra !i / I^kikrkar
mit Kuvpiun ?. s !s ItlolorrÄll unci ^atirrklä / Ketten -
sutried nuk Vorclerrao. aaner kein Selileuclsrn und
srnLs 8 oI «Akiekeit . / Kein Verölen äer X ! ei <iun
1 — 42 k ?. / l,eiet >'e kieäieriune. / für ^ er?ie,Letiöräeii , Veverdetreidenae . Sportleute un6 vamsn .

^ Ilsm- Vsr.r!sb dureti:
SOkovmpsrlsn ^ Last , Ksrlsruko i . V .
^ms»on» ti-l>IZs KZ ? » I«ton S40/4I .

HerzenMiZiW
?!una . , tnielleg . Beam¬

ter . stattl Erscheinung.
2« ^ abr - alt , sucht liebe¬
volles s? räulein aus die¬
sem Weac kennen zu
lernen , zwecks Seirat
Witwe m . 1 Kinde uichi
ausg' schlvsseu, Einheirat
in Geschäft bevorzugt .
Ang - bote u . Nr . B5WK4
an die Badische Presse.

Schwerkriegsbeschädig¬
ter emvsiel' lt sich im Kla -
viers ' immen in - nnd
^ uke ' halb Karlörnlies .Karte g niint. Reell?'
Bedienung. Mäk. Preise.

Vt Ilk ^ Iir» I?aukit .
Duriach .Baslertoriir .10 .

t . oberbad. staatl. konzess .
FM - ». FOrstule
f . (5ba« fie« re n . H -rren -
>ahr . Konstanz . Husseustr.
4. bildet unter uur sach-
männisch . Leitung Leute
ied .Stand .zuCIiauffeurcn
aus . Prolv . arat . 7 !>Sa

mitMöbel -
Rollen belorgt mit eigen .
Fuhrwerk , in billigsten
K«rZ M » lfinger . Bort -
,'trahe 8. Tel . l7 11. »>i

auch im Flicken .
Offert, unt . Nr . BSWSS

an Sie . Bad. Presse ."

Existenz
bietet sich j ' . Mann
durch Beteiligung mit
IS —MttÄi^ an gewinn-
brina . Unternehmen.

Gest. Aug . unt . B -Äl^ö
an die „ » «cd . Presse ."

Darlehen von
3 - 40WM » .
von Selbstgeber gegen
doppelte Sicherhei' , HinS
u wSchentl. Nückzaliluna
ivfort zu leihen geiucht.« ^ geböte unter BMDM
an die „ Bad . Presse " .

Hellgraue Katte ent¬
lausen . Vlbzugeben geg .
gute Belohn « . SSiitken -
ftrabe S1. L. St . B !»l7ö«

In de « Anzeige
d .

Fi> >
MittagauSaabe vom 1. August , ist
cin grober Preisfehler enthalten .'
Esmuhheitzen : I2SSS

Golactina - Milch-

Mdermehl SöUttise
besteht auS : mit Mandel- u .

ca. 2Z°/» Weizen - Vanilleaeschmaa ^
medl bestehend au «

ea.K4°^ VolImilch ca. Sll»/» Zucker
ca. 40»/« Weizen - ca. ü>i°,c Troern '
od .Maisgrienu . manermilcu
Kartoffelmedl ca . Mucker

400 Gr , brutto ' i.-Pfund -Paket
Dose

Mk . V » 2 .-

Briefumschläge

Wanze ?
Flöhe

Tiswlven
Holzwurm . 7N il«

beseitigen Sie unter Garantie Kav !
,<<«>

>n - , -. tunde nur mit . . . 77. . ^ Ari^

Lüuse
beseitigen Si ,

in -. tunde nur mit „77. . .
Zu haben : « arlörnl, ^

« a »v «S
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